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(S'eitfeßitng.)

las «Söijr 1857 *).

Son bem SetauSgebet.

Sanuat 1. Sie im Sobembet 1856 »otgenommene Solls«
gäbtung beS SantonS «gab eine Gtnwobnetgabt »on

449,129. — Sra Sabte 1856 betrag bie ©efaramt*

gaßt bet ©ebotnen 14,255, btejenige bet Set«
ftotßenen 9723; im Sabt 1857 ©ebotene 14,135,
Setftotbene 10,1112).

*) ttebet ben Umfang bes füt bfe Gßtontf ousguwöbtenben
Stoffes ift bei ben fttujetn Sobtgängen Sluefitnft gegeoen. 3n Se*
treff bet 3it»erlafftgfeit bet Säten bemerfe icß, boß alte nach atnt*

lieben obei fonft ftdjettt Ouelfeu ermittelt Wutben, bemnad) bie

Slbweidjungen »on ben Angaben bei öffentlichen Statt« als Se*
ridjtfgitngen betfelben gu betiocßten ftnb.

2) SDte Sobtgebotnen bei beiben Stubtifen inbegriffen. So
bte S3e»ölfetungs»etbäiitttffe ber Stobt S3etn »otgüglidj burdj bfe

gtößete obet getingete 3unabme bet ffottanten Settötferung be*

bingt ftnb, fo «geben bfe Slngaben bet ©ebutten unb Sobesfätle
feine notmate Sdjäfeung bet 3u* obet Slbnabme bet witflidj an*
gefeffenen Ginwoßnetfcßoft, unb Wetben baßet weggelaffen.
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Berner-Chronik.
(Fortsetzung,)

Das Jahr 1857

Von dem Herausgeber,

Januar 1. Die im November 1856 vorgenommene Volks-
zählung des Kantons ergab eine Einwohnerzahl von

419,129. — Im Jahre 1856 betrug die Gesammt-

zahl der Gebornen 14,255, diejenige der Ver-
storbenen 9723; im Jahr 1857 Geborene 14,135,
Verstorbene 19,1112).

t) Ueber den Umfang des für die Chronik auszuwählenden
Stoffes ist bei den frühern Jahrgängen Auskunft gegeben. In Be?

treff der Zuverlässigkeit der Daten bemerke ich, daß alle nach

amtlichen oder sonst sichern Quellen ermittelt wurden, demnach die

Abweichungen von den Angaben der öffentlichen Blätter als Be-
richiigungen derselben zu betrachten sind.

2) Die Todtgebornen bei beiden Rubriken inbegriffen. Da
die BevölkerungsVerhältnisse der Stadt Bern vorzüglich durch die

größere oder geringere Zunahme der flottante» Bevölkerung
bedingt sind, so ergeben die Angaben der Geburten nnd Todesfälle
keine normale Schätzung der Zu- oder Abnahme der wirklich
angesessenen Einwohnerschaft, und werden daher weggelassen.
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San. 3. Srattamation beS SunbeStatbeS an baS Schweiget*

»olf (SJlittbeitung bet Sefebtüffe bet SunbeSoetfamm*

lung). GS bilbet fid) in Setn ein gtößeteS SülfS»
S o ra i t e gut Untetftüfeung ber an ben ©rengen fteben*

ben bürftigen Setnet SBeßtmänn« unb ißt« gutüd*

getajfenen gamilien. — SofalfomiteS in »etfdjiebenen

©emeinben beS SantonS folgen nad).

6. Stitbt gütfpteä) S»bann ©ottlieb SBpß »on

Sem, geb. 1787, feit 1817> SommiffionSfcßteiber

ber Stabtoetwaltung, 1831 SJtitglieb beS SetfaffungS*

ratßs, ßierauf beS ©toßen SatßS unb bet Segietung

(bis 1837), in lefetet« Stellung Stäftbent beS Suftig«

bepattementS; 1845 neuetbingS ©roßratb unb 1846

SerfaffungSratb. Seiner trat er für immet »om

öffentlichen Sdjauplafee gutüd unb wibmete ftcß wiebet

bet SechtSptariS; nut feinet Sunftgefettfdjaft blieb et
als SJtitglieb ißt« »otbetotbenben Seßörbe ein attgeit

trefflicher Satßgeb«. Gt galt als Ginet bet tücßttgften

Sutiften beS SantonS; eben fo gtünblicß gebilbet, als

humanen, getecbten Sinnes, wifeig unb geiftooll.
14. — 16. Slußetotbentüdje SunbeSBetfammtung

in bet Seuenbutget*3lngelegenbeit. Set Stational*

tatb «bebt mit 91 gegen 4 Stimmen (Gampetio unb

Satiet (©enf), Sbutp (SBaabt), SBeingatt (Sein))
bie nad) Senntnißnaßme bei bunbeStätblidjen Gtöff*

nungen fotmulitten Slnttage feinet Sommiffion gum

Sefdjluffe; fte enthielten untet Slnnabme bet ange*

botenen Setmittlung »on gtanfteid) unb Gng«
lanb gum3»ede bet Slnetfennung gängltdjer
Unabbängigteit beS SantonS Seuenbutg
»om ptettßifcßen SonigSbaufe folgenbe Sünfte:
fofottige Siieberfcbtagung beS angebobenen StogeffeS
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Jan. 3. Proklamation des Bundesrathes an das Schweizer«

Volk (Mittheilung der Beschlüsse der Bundesversammlung).

Es bildet sich in Bern ein größeres Hülfs»
Komite zur Unterstützung der an den Grenzen stehenden

dürftigen Berner Wehrmänner und ihrer
zurückgelassenen Familien. — Lokalkomites in verschiedenen

Gemeinden des Kantons folgen nach.

6. Stirbt Fürsprech Johann Gottlieb Wyß von

Bern, geb. 1787, seit 1817' Kommissionsschreiber

der Stadtverwaltung, 1831 Mitglied des Verfassungsraths,

hierauf des Großen Raths und der Regierung

(bis 1837), in letzterer Stellung Präsident des Justiz»

départements; 1815 neuerdings Großrath und 1846
Verfassungsrath. Seither trat er für immer vom

öffentlichen Schauplatze zurück und widmete sich wieder

der Rechtspraxis: nur seiner Zunftgesellschaft blieb er

als Mitglied ihrer vorberathenden Behörde ein allzeit

trefflicher Rathgeber. Er galt als Einer der tüchtigsten

Juristen des Kantons! eben so gründlich gebildet, als

humanen, gerechten Sinnes, witzig und geistvoll.

14. — 16. Außerordentliche Bundesversammlung
in der Neuenburg er-Angelegenheit. Der Nationalrath

erhebt mit 91 gegen 4 Stimmen (Camperio und

Darier (Genf), Thury (Waadt), Weingart (Bern))
die nach Kenntnißnahme der bundesräthlichen

Eröffnungen formulirten Anträge seiner Kommission zum

Beschlusse: sie enthielten unter Annahme der

angebotenen Vermittlung von Frankreich und England

zum Zwecke der Anerkennung gänzlicher
Unabhängigkeit des Kantons Neuenburg
vom preußischen Königshause folgende Punkte:

sofortige Niederschlagung des angehobenen Prozesses
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gegen bie Stufftänbifdjen unb greiloffung fowoßl ber

14 nod) in Saft befinbtidjen ©efangenen als alter

in Stnflageguftanb Serfefeten unter Sebingung ißrer

Gntfetnung auS bet Schweig bis gut Gtlebigung beS

SonfliftS, enblid) fcßließlicße ©enebmigung beS beftni*

ti»en UebeteinforamenS butd) bie SunbeS»etfaramtung.
Set Stänbetatb pflia)tet mit 32 gegen 3 Stimmen

(gagp unb Sogt [©enf], Siguat [SBatltS]) bem natio»

naftätblicßen Sefdjluffe bei3).
San. 20. Stiibt in SibiS Obetft Soßann Subolf »on

Steiget »on Setn, geb. 1789, gubenannt »on

Oftetmunbingen, feinem Sanbgute. Gt ttat 1806 ali
Gabel in bie englifd)=beutfebe Segion, bann in baS

englifdje Scßweigettegiment »on SBattenwpt, mit web

djem et bie gelbgüge in Sübitatien mitmadjte, bie

Selagetung in Gabir auSßielt; 1812 in bie pottu*
gieftfdje Sltmee aufgenommen, nahm et 1813 unb

1814 an ben 6 fiegteidjen Scßladjten gegen bie gtango*

fen Sheil, in betjenigen »on Sittotia bie eingige

feinblicße gabne «obetnb, bie ihnen abgenommen

wutbe. SJtit bem ©tabe eines SauptraannS febtte er

3) Stach erfolgtet «flbftimmung im Sationalrattje am löten
rief ©djteinetgefcuc ©ottfrieb Slmftein »roteftitenb »ott bet Snt
b&tettiibüne beiuntet: „SaS ift eine Scßanbe fn bet Schweiger*
flefcßichte !" Worauf et poligetfid) entfernt Wutbe. Söäbtenb »iel*
fettige Gnttüftung fteb übex ben DtbnungSftöter fnnbgab, fteuerte

man bagegen in ©enf 200 gr. 80 Stp. gu einem ©efeßenfe für
Slmftein gufammen (ffinnb 1857, Seite 158), worauf bann om
28. Suli gut 3eit bet =8ttnbes»etfammlung in Setn baSfelbe, be*

fteßenb in einet golbenen Übt, »on 3ameS Sag», bem „S<dtio*
ten", feierlich überreicht Würbe; ein Siner beim galten, bem nebft

$agij auch bie ©enfer SUtttgltebet bet Sunbessetfommlitng, Sogt,
Gompetio unb nocß Slnbete beiwohnten, feßloß ben Slft bei Uebet*

Habe!!!
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gegen die Aufständischen und Freilassung sowohl der

14 noch in Haft befindlichen Gefangenen als aller

in Anklagezustand Versetzten unter Bedingung ihrer
Entfernung aus der Schweiz bis zur Erledigung des

Konflikts, endlich schließlich« Genehmigung des definitiven

Nebereinkommens durch die Bundesversammlung.
Der Ständerath pflichtet mit 32 gegen 3 Stimmen

(Fazy und Vogt (Genf^, Vignai sWalliq) dem natio-

nalräthlichen Beschlusse bei^).
Jan. 2«. Stirbt in Vivis Oberst Johann Rudolf von

Steiger von Bern, geb. 1789, zubenannt von

Ostermundingen, seinem Landgute. Er trat 1896 als

Cadet in die englisch-deutsche Legion, dann in das

englische Schweizerregiment von Wattenwyl, mit
welchem er die Feldzüge in Süditalien mitmachte, die

Belagerung in Cadix aushielt: 1812 in die

portugiesische Armee aufgenommen, nahm er 1813 und

1314 an den 6 siegreichen Schlachten gegen die Franzofen

Theil, in derjenigen von Vittoria die einzige

feindliche Fahne erobernd, die ihnen abgenommen

wurde. Mit dem Grade eines Hauptmanns kehrte er

S) Nach erfolgter Abstimmung im Nationalrathe am ISten
rief Schreinergesclle Gottfried Amstein protestirend von der

Zuhörertribüne herunter: „Das ist eine Schande in der

Schweizergeschichte!" worauf er polizeilich entfernt wurde. Während
vielseitige Entrüstung sich über den Ordnungsstörer kundgab, steuerte

man dagegen in Genf 209 Fr. 89 Rp. zu einem Geschenke für
Amstein zusammen (Bund 1857, Seite 158), worauf dann am
28. Juli znr Zeit der Bundesversammlung in Bern dasselbe,
bestehend in einer goldenen Uhr, von James Fazy, dem „Patrioten",

feierlich überreicht wurde; ein Diner beim Falken, dem nebst

Fazy auch die Genfer Mitglieder der Bundesverfammlung, Vogt,
Camperio und noch Andere beiwohnten, schloß den Akt der Ueber«

gäbe!!!



294

1814 in feine Seimatß gutüd, wutbe beim gelbgüge

nad) gtanttridj als StabS=3lbjutant »etwenbet unb

ftteg fpätet bis gum ©tabe eines eibgenöfftfdjen

Obetften; 1821 SlmtSridjtet unb ©toßtatß, wat er

»on 1823 — 31 Obetamtmann »on Sutettafen, ftd)

burcß fefte unb einfidjtige Scrwaltung auSgetdjnenb;

früber fdjon unb wieber feit 1831 SJtitglieb ber oberften

Stabtbebörbe.

Sanuar 23. SroHamatton beS SunbeSratbeS an bie

eibgenöfftfeße Sltmee (Gntlaffung).
25. Stetgebnte SabteSoetfommtung beS bemifdjen ptote*

ftantifd)*fitcbti<ben SülfS»eteinS im Saale
bet e»angelifa)en ©efeUfcbaft gu Setn. Sie Ginnabmen

im-Saht 1856 betragen 15,666 gt. 51 Stp.

gebtuat 7. ©toßeS Sanfett ber Sern« Offtgiere unter

Sbeilnabme bet Staats* unb ©emeinbS*Sebötben im

Sßeater gu Gbren beS ©enetatS Süfout.
14. Stitbt in Setn 57 Sabte att Dr. Satt Setgog,

gewefen« Srofeffor ber StaatSwiffenfcbaft, in Saufen

eingebürgert, urfptünglicb Sugern«, »ot feinet Stn*

fteltung an bet neugeftifteten Sodjftbule Setn (1834)
Stofeffot in Sena unb befannt butdj mebtete fäjtift*
fteKetifdje Sltbeiten; langjährig« Siebaftot beS tegie*

tungSfteunblicßen SetfaffungSfieunbeS, Setfaffet beS

füt baS Solf beatbeiteten SluSgugeS »on SiQietS

Setnetgefdjicbte; öfonomifcße Setiüttung bradjte ibn
»on Slmt unb Ginfluß; gulefet bei ben SBetbange*

legenbeiten ber englifdjen Sdjweigetlegton inteteffitt;
ein fenntniß* unb tatentooll« SJtann, abet babei

»on fdjwanlenb« ©efmnung.
16.—28. ©toßet Satß. SBtdjtigete Serßanbtungen;

gortfefeung unb Sdjluß ber erften Seratßung beS

S94

1814 in seine Heimath zurück, wurde beim Feldzuge

nach Frankreich als Stabs-Adjutant verwendet und

stieg später bis zum Grade eines eidgenössischen

Obersten: 1321 Amtsrichter und Großrath, war er

von 1823 — 31 Oberamtmann von Jnterlaken, sich

durch feste und einsichtige Verwaltung auszeichnend;

früher schon und wieder seit 1631 Mitglied der obersten

Stadtbehörde.

Januar 23. Proklamation des Bundesrathes an die

eidgenössische Armee (Entlassung).
25. Vierzehnte Jahresversammlung des bernischen prote¬

stantisch-kirchlichen Hülfsvereins im Saale
der evangelischen Gesellschaft zu Bern. Die Einnahmen
im Jahr 1856 betrugen 15,666 Fr. 51 Rp.

Februar 7. Großes Bankett der Berner Offiziere unter

Theilnahme der Staats- und Gemeinds-Behörden im

Theater zu Ehren des Generals Düfour.
14, Stirbt in Bern 57 Jahre alt Dr. Karl Herzog,

gewesener Professor der Staatswissenschaft, in Laufen

eingebürgert, ursprünglich Luzerner, vor seiner

Anstellung an der neugestifteten Hochschule Bern (1334)
Professor in Jena und bekannt durch mehrere

schriftstellerische Arbeiten: langjähriger Redaktor des

regierungsfreundlichen Verfassungsfreundes, Verfasser des

für das Volk bearbeiteten Auszuges von Tilliers
Bernergeschichte: ökonomische Zerrüttung brachte ihn
von Amt und Einfluß: zuletzt bei den Wsrbange-

legenheiten der englischen Schweizerlegion interessili:
ein kenntniß- und talentvoller Mann, aber dabei

von schwankender Gesinnung.

16.—28. Großer Rath. Wichtigere Verhandlungen:
Fortsetzung und Schluß der ersten Berathung des
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SttmengefefeeS. — ©eneßmigung bet Segeidjnung

bei; fatßotifcben Sfattgenoffenfdjaft in Setn als

„fatßolifdje Sfattei." — Setatbung beS Süb»

gets pto 1857. — SBabten, petiobifcße: gum ©toß*

tatbsptäftbenten: Gattin, gütfptea)«, biSbetiget Sice*

ptäftbent; gum Sicepräftbenten: Surg, gürfpredjer,

bisberiger Stäftbent; gura «Stattbatter: Seßler, San»

belSraann, ber biSberige; gum SegietungSptäftbenten:

SJtigp. — Sin bie Stelle beS bemifftonitenben Steinet

witb in ben StegietmtgSiatb gehJäbtt Sommanbant

SJtepet »on Sitdjbotf, Seftetät beS eibgenöfftfdjen

SottbepattementS (lehnte ab). — Setotbnung gum

Sdjufee bet Gifenbabnen unb ibteS SettiebeS. —
Seftete übet StmtSbauet unb Sefolbung bet Scßul«

infpeftoten (gweite Setotßung) unb üß« Setmeß*

rang beS 1853 unb 1855 aufgenommenen Slnlei*
jjenS »on 1,500,000 gr. unb 200,000 gt. gut

Sollenbttng bet Seudjenettefttaße. — Stingipielte Stn»

naßnte einer fahrbaren Srünigftraße. — Sertrog
mit ben Slftionären ber Siefen Sabetgbtüde in

Setteff bet Slufbebung bet Stüdengetbet.

geb. 21. Sn bei gemetnnüfetgen ©efeUfdjaft beS SlmtSbegitfeS

Sein Sefptedjung übet bie »ont Sanbwetfet* unb

©ewetbSoetein angeregte Sorfcßuß* unb Spar*
taff e für ben Stabtbegirf Sern. Sieberfefeung eines

SluSfdßuffeS gur SluSarbeitung »on Statuten.

SJtärg 16. Gröffnung ber Gifenbobnfttede Otten=Setgogenbudjfee.

22. Setfammlung »on Slbgeotbneten »on ein« gtoßen

Saßl Sutgetgemeinben in Slathetg gut Setatbung
einet Sotftetlung gegen bie ben bürgerlicßen Sutereffen

»ibetftteitenben Seftimmungen beS in etftet Setatßung

angenommenen ©efefeenttoutfS iibetbaS Slrmen»efen.
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Armengesetzes. — Genehmigung der Bezeichnung

der. katholischen Pfarrgenoffenschaft in Bern als

„katholische Pfarrei." — Berathung des Budgets

pro 1857. — Wahlen, periodische: zum Groß»

rathsprâsidenten: Carlin, Fürsprecher, bisheriger Vice-

Präsident; zum Viceprästdenten: Kurz, Fürsprecher,

bisheriger Präsident; zum Statthalter: Sefzler, Han»

delsmann, der bisherige; zum Regierungspräsidenten:

Migy. — An die Stelle des demissionirenden Steiner

wird in den Regierungsrath gewählt Kommandant

Meyer von Kirchdorf, Sekretär des eidgenössischen

Zolldepartements (lehnte ab), — Verordnung zum
Schutze der Eisenbahnen und ihres Betriebes. —
Dekrete über Amtsdauer und Besoldung der Schul»
inspektoren (zweite Berathung) und über Vermehrung

des 1853 und 1855 aufgenommenen Anleihens

von 1,500,000 Fr. und 200,000 Fr. zur

Vollendung der Reuchenettestrasze. — Prinzipielle
Annahme einer fahrbaren Brünigstraße, — Vertrag
mit den Aktionären der Kiesen-Jabergbrücke in

Betreff der Aufhebung der Brückengelder.

Feb, 21. In der gemeinnützigen Gesellschaft des Amtsbezirkes

Bern Besprechung über die vom Handwerker- und

Gewerbsverein angeregte Vorschuß- und Sparkasse

für den Stadtbezirk Bern. Niedersetzung eines

Ausschuffes zur Ausarbeitung von Statuten.

März 16. Eröffnung der Eisenbahnstrecke Olten-Herzogenbuchsee.

22. Versammlung von Abgeordneten von einer großen

Zahl Burgergemeinden in Aarberg zur Berathung
einer Vorstellung gegen die den bürgerlichen Jntereffen

widerstreitenden Bestimmungen des in erster Berathung

angenommenen Gesetzentwurfs über das Armenwesen.
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SBlätg 26. Set »eranttoottliche Sebaftot unb Setteget beS

Obetlänbet*SlngetgetS, SBpß, angeflagt, buteß bie

Sadjridjt: „Sft etwas batan? SJtan »«fiebert uns,

SJtaggint fei in Setn?" fiefß eines SteßbetgeßenS

fdjutbig geraad)t gu baben, »irb »on ben @efä)»omen

beS SJtittellanbeS freigefproeßen, bagu ißm eine Gnt*

fcßäbigttng guetfannt.

30. — Slptil 4. ©toßet Satb.
SBießtigete Seri)anbtungen: ©efefe über ben Unterhalt
unb bte Gorteftion bet ©ewäffet unb bie StuSttodnung

»on SJtöfem unb anbern Sänbeteien (gweite Seta*

tbung). — SBabt in ben StegietungStatb: 3»b> Satob
Satlen »on Siemtigen, SegietungSftattßalt« »on

Siebetfimmentßal. — ©eneßraigung bet gwtfcben bet

Segietung unb bet Oft SBeft * Sabngefellfcßaft abge*

fdjtoffenen Uebeteintunft in Setteff ein« Gonceffion

einet Oft*SBeft*Sabn gwtfcben Setn unb Sürid)
übet Sugetn.

SJtätg 31. Segt baS in bet Sauptftabt gegtünbete SütfS*
foraite füt betnifa)e SBebraiänn« unb beten gamilien
feinen Scßlußberidjt ab. SaS ©efammteinnebmen

oßne bte SteibungSftüde 6966 gt. 60 Stp.

Slptil 1. Sutgetgemeinbe bet Stabt Setn.

SBidjtigete Setßanbtungen: Sorttag übet Setbältniffe
beS gor ft gutes, SJiaßregeln gegen S»läfte»et unb

SlnfteKung eines btitten Sannwatts füt ben Stent»

gattenwatb. — Setfauf einet Siegenfdjaft in Saufanne.

— Slbänbetung beS SlufnabmSteglementS für bie

SBaifenbäufer »on 1842 in Setreff ber Sategorien

ber Slnfdjreibung. — Surgerannabme: SBitbelm

Gmmert, Dr. Med., auS Siel, urfptünglta) »on

©öttingen (äimmerleuten); Sob- gtiebtid) Subolf

sss

März 2«. Der verantwortliche Redaktor und Verleger des

Oberländer-Anzeigers, Wyß, angeklagt, durch die

Nachricht: „Ist etwas daran? Man versichert uns,

Mazzini sei in Bern?" sich eines Preßvergehens

schuldig gemacht zu haben, wird von den Geschwornen

des Mittellandes freigesprochen, dazu ihm eine

Entschädigung zuerkannt.

30. — April 4. Großer Rath,
Wichtigere Verhandlungen: Gesetz über den Unterhalt
und die Correktion der Gewässer und die Austrocknung

von Mosern und andern Ländereien (zweite
Berathung). — Wahl in dcn Regierungsrath: Joh, Jakob
Karlen von Diemtigen, Regierungsstatthalter von

Niedersimmenthal. — Genehmigung der zwischen der

Regierung und der Ost-West-Bahngesellschaft abge-

schlossenen Uebereinkunst in Betreff einer Concession

einer Ost-West-Bahn zwischen Bern und Zürich
über Luzern.

Mörz 31. Legt das in der Hauptstadt gegründete Hülfs-
komite für bernische Wehrmänner und deren Familien
seinen Schlußbericht ab. Das Gesammteinnehmen

ohne die Kleidungsstücke 6966 Fr. 60 Rp.

April 1. Burgergemeinde der Stadt Bern,

Wichtigere Verhandlungen: Vortrag über Verhältnisse

des Forstgutes, Maßregeln gegen Holzfrevel und

Anstellung eines dritten Bannwarts für den

Bremgartenwald. — Verkauf einer Liegenschaft in Lausanne.

— Abänderung des Aufnahmsreglements für die

Waisenhäuser von 1842 in Betreff der Kategorien

der Anschreibung — Burger annähme: Wilhelm

Emmert, Dr. Nscl., aus Biel, ursprünglich von

Göttingen (Zimmerleuten)! Joh. Friedrich Rudols



297

Sielet »on Sradjfelwalb, SanbetSmann (SJtefegern),

S»b. Seß »on SBalb, Santon Sütid), Spinnmeiftet
im Sutgetfpital (SJtefegern).

Slptil 3. Gtnmobnergemeinbe bet Stabt Sem.

SBicßttgete Serbanblungen: Sie prooiforifdje Serie*

gung beS SiebmarfteS auf ben Slafe gunäcßft »or
bera untetn Sbote unter Siugugiebung beS SugangS

gum Sittenberg, beS SlöfterliftalbenS unb nötbigenfatls
ber Sanbftraße am Statgauetftalben witb mit 343

gegen 167 Stimmen, welche ben SBatfenßauSptafe

bafüt »«wenben wollten, befdjloffen. — ©enebmigung
beS SaßteSbertdjteS übetbieSunbeStatbSbauS*
bauten im Sabt 1856. — Setäußetung gweier

Siegenfdjaften §u Swann.

13. Oftetmontagfcßwinget auf bet fleinen Scbange in
Sera (bet etfte S*eiS bießmal getbeilt unb gwar
gwifcßen S»bann SBenget »on Sötbenbaä) unb Sein*

ticß Salmet »on SBitbetSwpl); 16 aus Oßetlänbetn

unb Gmmentbaletn gebilbete Scßmingetpaate.

Mai 1. Stitbt*Obetticbtet gtang Samuel Sabu, Dr.
Juris unb gewefen« Obetftlieutenant, »on Setn, geb.

20. Suni 1786, guetft SecbtSagent, bann nad)

tüchtigen Stubien in Seibelbetg (Dr. Jur.) Stofutatot
unb gütfptea); buteß Salent, Secßttiebteit unb S"bu*
latität ein gu Stabt unb Sanb febt gefudjtet, auS«

gegeidjnetet Slnwalb; feit 1825 SJtitglieb bet Stabt«

»etwaltung unb feit 1827 beS ©toßen Satt)eS, 1830
Gbef bet neu «richteten Sütgetwacbe bet Stabt Sem,
1831 Sebnet an bet SJtünftngeroerfammlung, Ser»

faffungSratß, nacßßer »on politifdjer Sßätigfeit ftd) gu*

tüdrießenb; gu biefet Seit in ben Stabttatb unb beffen

Siebenetfommiffton gewäßlt, »atb er in ben foge*

ss?

Zieler von Tmchselwald, Handelsmann (Metzgern),

Joh. Heß von Wald, Kanton Zürich, Spinnmeister
im Burgerspital (Metzgern).

April 3, Einwohnergemeinde der Stadt Bern.

Wichtigere Verhandlungen: Die provisorische Verlegung

des Viehmarktes auf den Platz zunächst vor
dem untern Thore unter Hinzuziehung des Zugangs

zum Altenberg, des Klösterlistaldens und nöthigenfalls
der Landstraße am Aargauerstalden wird mit 343

gegen 167 Stimmen, welche den Waisenhausplatz

dafür verwenden wollten, beschlossen. — Genehmigung

des Jahresberichtes über die B u n d e s r a t h s h a u s -

bauten im Jahr 1856. — Veräußerung zweier

Liegenschaften zu Twann.

13, Ostermontagschwinget auf der kleinen Schanze in
Bem (der erste Preis dießmal getheilt und zwar
zwischen Johann Wenger von Röthenbach und Heinrich

Balmer von Wilderswyl); 16 aus Oberländern

und Emmenthalern gebildete Schwingerpaare.

Mai 1. Stirbt^Oberrichter Franz Samuel Hahn, Dr.

Iuris und gewesener Oberstlieutenant, von Bern, geb.

20. Juni 1786, zuerst Rechtsagent, dann nach

tüchtigen Studien in Heidelberg (Dr. Zur.) Prokurator
und Fürsprech: durch Talent, Rechtlichkeit und
Popularität ein zu Stadt und Land sehr gesuchter,

ausgezeichneter Anwald; seit 18S5 Mitglied der

Stadtverwaltung und seit 18S7 des Großen Rathes, 1830
Chef der neu errichteten Bürgerwache der Stadt Bem,
1331 Redner an der Münsingerversammlung, Ver-

fasfungsrath, nachher von politischer Thätigkeit sich

zurückziehend; zu dieser Zeit in dm Stadtrath und deffen

Siebenerkommisfion gewählt, ward er in den söge-
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nannten SeafttonSptogeß »er»idelt unb nacß erfolgtem

Urtbril mit feinen Sollegen auf Schloß Sbotbetg ein

Sabt in ©efangenfdjaft gebalten; 1832—1840 be*

fteibete et bie Stelle eines SnfeI»et»alt«S, nacßber

biejenige eines SerwatterS beS SurgerfpitatS, bis er

1851 in baS Oßergeriä)t gewählt würbe, welche

Stelle er bis gu feinem Sobe behielt. Sit früßern

Saßren war er aua) SJtitglieb »etfcbiebenet ftäbtifeßei

Spegialbeböiben, namentlich bet SBaifenßauSbiteftion

unb ber Sotftebeifcßoft fein« Sunft, beten Siceptäfibent

et wax, übetall wegen fein« betbotiagenben geiftigen

Stnlagen, feiner Grfabrang, Seutfeligteit unb gteidj*

geitigen SJtannhaftigteit unb Stecbtfcfaffenßeit ßodjge*

fd)äfet.

SJtai 6. Stitbt in Slatau gtiebticb Sluguft Gßatetain
»on Seuenftobt, 74 Saßte alt, SanbelSmann, welcßet

ben fdjweigetifcben SunbeStotß gum Sauptetben übet

eine nadj Slbgug bet SiquibationSunfoften auS 56,402
gtanfen 17 Stp. beftebenbe Summe mit bet Seftim*

mung etnfefete, boß fie gut ©tünbung eineS Stipen*
bienfonbeS füt baS feßweigetifcbe S"lptecßni
tum gu ©unften itnbetmögltdj«, fleißig«, talentüollet

unb ftttlidj« Sünglinge gu »«wenben feien. Stußet*

bem »ermadjte er nodj 3,300 gr. an »erfdjiebene

SBoßltßätigfeitSanftalten in Slarau unb gu Seuenftabt.

Sm Saßr 1824 batf er, ein begeifteitet Scbüfeen*

fteunb, baS etfte eibgenöfftfdje Sdjüfeenfeft unb ben

eibgenöffifcßen Seßüfeenoetein ftiften. Set SunbeStau)

fefete ihm auf fein ©tab in Slatau einen Sentftein.
8. Stitbt in Steienbaä) ©ottlieb Samuel gunt

»on Sibau, geb. 1793, Sefan unb SJtitglieb beS

ftänbigen SpnobalauSfdjuffeS, guetft, fdjon im 17ten
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nannten Reaktionsprozeß verwickelt und nach erfolgtem

Urtheil mit seinen Kollegen auf Schloß Thorberg ein

Jahr in Gefangenschaft gehalten; 1833—1840
bekleidete er die Stelle eines Jnselverwalters, nachher

diejenige eines Verwalters des Burgerspitals, bis er

1351 in das Obergericht gewählt wurde, welche

Stelle er bis zu seinem Tode behielt. In frühern

Jahren war er auch Mitglied verschiedener städtischer

Spezialbehörden, namentlich der Waisenhausdirektion

und der Vorsteherschaft seiner Zunst, deren Vieeprästdent

er war, überall wegen seiner hervorragenden geistigen

Anlagen, seiner Erfahrung, Leutseligkeit und

gleichzeitigen Mannhaftigkeit und Rechtschaffenheit hochgeschätzt.

Mai 6. Stirbt in Aarau Friedrich August Châtelain
von Neuenstadt, 71 Jahre alt, Handelsmann, welcher

den schweizerischen Bundesrath zum Haupterben über

eine nach Abzug der Liquidationsunkosten aus 56,102
Franken 17 Rp. bestehende Summe mit der Bestimmung

einsetzte, daß sie zur Gründung eines Stiften»
dienfondes für das schweizerische Polytechnikum

zu Gunsten unvermöglicher, fleißiger, talentvoller

und sittlicher Jünglinge zu verwenden seien. Außerdem

vermachte er noch 3,300 Fr. an verschiedene

Wohlthätigkeitsanstalten in Aarau und zu Neuenstadt.

Im Jahr 1824 half er, ein begeisterter Schützenfreund,

das erste eidgenössische Schützenfest und den

eidgenössischen Schützenverein stiften. Der Bundesrath
setzte ihm auf sein Grab in Aarau einen Denkstein.

S. Stirbt in Bleienbach Gottlieb Samuel Funk
von Nidau, geb. 1793, Dekan und Mitglied des

ständigen Synodalausschusses, zuerst, schon im 17ten



299

Sobte, Sebtet am Snabenwaifenbaufe gu Sem, bann

1822—42 gweitet Srebiger unb Sebtet in Sutgbotf,
ßietauf bis gu feinem Sobe Sfattet in Steienbad);
ein butd) Sflidjttteue, Sumamtät unb Segabung

auSgegeia)netet ©rifttidj«.
Mai 10. SBetben in Sitt»pl 9 ©ebäube ein Saub bet

glommen.
11. — 14. Serijanbtungen »ot ben Slffifen in Sbun in

Setreff beS gtoßattigen Sd)lagbanbetS gu Sütetfingen
unb Obetbofen. 28 Setbeitigte wutben meßt obet

weniget ftteng befttaft.
12. unb folg. Su Ginfiebeln Sifeungen »es S*eiSgerta)teS

übet bie Staue füt bie neue fatboltfdje Sitdje
in Setn.

16. Stmttidje Stobefaßrt auf bet Gifenbot)ttfttede Setgogen*

bucßfee=Solotßutn=Siel.

19. Stirbt in Scßwaigenbuig ber SlmtSgericßtSptäfibent

Storaang in golge ein« Scbußwunbe, weldje ü)m

biet Sage gu»ot S°bann Sbinben »on ©uggiSbetg
rait einet 5ßiftole beigebracht batte, auS Stadje wegen
eineS »on ibm ettoffenen UttbeilfptttdjeS.

20. Säbrfidje Sauptoetfaramlung beS fteiwilligen Slrmen*

öer eins ber Stobt Sern, ©eneljmigung ber 6ten

Secßnung »om Saht 1856, weldje eine Ginnabme

»on 47,076 gr. 80 Stp. unb ein SluSgeben »on

46,174 gr. 41 Stp. ergeigt. Ser SerraögenSetat ouf
31. Segember 1856 weist 10,288 gr. 42 Stp. auf.

Untetftüfet wutben butdjfdjnittlicb 365 gamilien mit
865 Setfonen.

27. Sad) ben Slnotbnungen eines auS Sewobnern bet

untetn Stabt gebilbeten GomiteS ftnbet bie fefttidje

Uebetfteblung bet jungen Säten auS bem alten in

S99

Jahre, Lehrer am Knabenwaisenhause zu Bern, dann

182S—42 zweiter Prediger und Lehrer in Burgdorf,
hierauf bis zu seinem Tode Pfarrer in Bleienbach:
ein durch Pflichttreue, Humanität und Begabung

ausgezeichneter Geistlicher.

Mai 10. Werden in Bittwyl 9 Gebäude ein Raub der

Flammen.
11. — 14. Verhandlungen vor den Affisen in Thun in

Betreff des großartigen Schlaghandels zu Hilterfingen
und Oberhofen. 28 Betheiligte wurden mehr oder

weniger streng bestraft.

12. und folg. In Einsiedeln Sitzungen oes Preisgerichtes

über die Pläne für die neue katholische Kirche
in Bern.

16. Amtliche Probefahrt auf der Eisenbahnstrecke Herzogen¬

buchfee - Solothurn - Biel.
19. Stirbt in Schwarzenburg der Amtsgerichtspräsident

Romang in Folge einer Schußwunde, welche ihm

vier Tage zuvor Johann Zbinden von Guggisberg
mit einer Pistole beigebracht hatte, aus Rache wegen

eines von ihm erlassenen Urtheilspruches.

29. Jährliche Hauptversammlung des freiwilligen Armen¬

vereins der Stadt Bern. Genehmigung der 6ten

Rechnung vom Jahr 1856, welche eine Einnahme

von 47,976 Fr. 89 Rp. und ein Ausgeben von

46,174 Fr. 41 Rp. erzeigt. Der Vermögensetat auf
31. Dezember 1856 weist 10,288 Fr. 42 Rp. auf.

Unterstützt wurden durchschnittlich 365 Familien mit
865 Personen.

27. Nach den Anordnungen eines aus Bewohnern der

untern Stadt gebildeten Comites findet die festliche

Uebersiedlung der jungen Bären aus dem alten in
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ben neuen Sätengtaben, woßin 3 SBodjen guüot
baS ältete Saat in alt« Stille ttonSpottitt wotben Wat,

ftatt. Sie Uebetftebliing «folgte untet gtoß« Solls*
ißettnaßme auf beftängten SBagen in feftlicßem Suge

mit gabnen, SJtuftf, Scßweigetmannen in alt« Staefßt,

Sambouten, unb im Segteite beS 3BaifenbauS=Sabetten*

fotps. Set Sätengwinget unb bie Sannenbäume batin

waten gefdjmüdt unb an ben lefetetn Gßwaaten auf*

gehängt. Untet bem Spielen beS alten SetnetmatfcßeS

unb untet Sanonenfdjüffen fanb bet Gingug in bie

neue SBoljnung ftatt, ben eine launige Stntebe beS

mit bet Slufficßt unb ^Pflege bet Säten bettauten

SJtaletS Sönig befcßloß.

SJtai 27. gotbein nad) »ollenbeter Statutenberatbung bte StuS*

gefdjoffenen beS Sanbmerfer* unb ©ewerbebereinS unb

ber gemetnnüfeigen ©efeUfdjaft beS SlmtSbegirfS Sern

gur Seicßnung eines SlftienfapitalS »on 50,000 gr.
auf, um eine Spar* unb Seibtaffe für bie Stabt
Sern gu grünben.

Suni 1. Gröffnung ber SabnltnieSergogenbudjfee*Solotßum*
Siel.

5. Stirbt 69 Sabre alt Sari SBitbetm glügel bon

Sern, Dr. Med., eibgenöffifeßer Oberfelbargt unb als

foldjer febt »«bient um bie SluSbilbung unb Sebung
beS feßmeigerifcben SanitätswefenS. Gin ebenfo biebeter

SJtann als beliebtet ptatrifdjet Sltgt.

„ ginbet bie offigtelle Uebergabe beS SunbeSratb»
ß a u f e S an ben SunbeSiatb ftatt buta) Uebetteicbung

bet UebetgabSutfunbe Seitens bet gemeinbetätßlidjen

SunbeSratbbauS=Saufommtffion.
7. Souptbetfammlung bet Slftionäte beS fid) nad) lang»

jäßtigem Seftanbe auflöfenben StobbeteinS ber

Stabt Setn.

so»

den neuen Bärengraben, wohin 3 Wochen zuvor
das ältere Paar in aller Stille transportirt worden war,
statt. Die Uebersiedlung erfolgte unter großer
Volkstheilnahme auf bekränzten Wagen in festlichem Zuge
mit Fahnen, Musik, Schweizermannen in alter Tracht,

Tambouren, und im Begleite des Waisenhaus-Kadettenkorps.

Der Bärenzwinger und die Tannenbäume darin

waren geschmückt und an den letztern Eßwcmren

aufgehängt. Unter dem Spielen des alten Bernermarsches

und unter Kanonenschüssen fand der Einzug in die

neue Wohnung statt, den eine launige Anrede des

mit der Aufsicht und Pflege der Bären betrauten

Malers König beschloß.

Mai L7. Fordern nach vollendeter Statutcnberathung die Aus¬

geschossenen des Handwerker- und Gewerbevereins und

der gemeinnützigen Gesellschaft des Amtsbezirks Bern

zur Zeichnung eines Aktienkapitals von 50,000 Fr.
auf, um eine Spar- und Leihkasse für die Stadt
Bern zu gründen.

Juni 1. Eröffnung der Bahnlinie Herzogenbuchsee-Solothurn-

Biel.
5, Stirbt 09 Jahre alt Karl Wilhelm Flügel von

Bern, Dr. Necl., eidgenössischer Oberfeldarzt und als

solcher sehr verdient um die Ausbildung und Hebung

des schweizerischen Sanitätswesens. Ein ebenso biederer

Mann als beliebter praktischer Arzt.

„ Findet die offizielle Uebergabe des Bundesrath-
Hauses an den Bundesrath statt durch Überreichung
der Uebergabsurkunde Seitens der gemeinderäthlichen

Bundesrathhaus-Baukommisfion.
7. Hauptversammlung der Aktionäre des sich nach lang¬

jährigem Bestände auflösenden Brodvereins der

Stadt Bern.
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Suni 7. Setfammlung oon angefeßenen SJtännetn beS StmtS»

begitfeS Seftigen gu Sßurnen gur Grlaffung einer

Sorftellung an ben ©roßen Satß gegen eingelne Se*

ftimmungen beS in «ftet Setatßung angenommenen

SltmengefefeeS. Sm Sinne biefet Sßumen*Sot<

ftellung petitionitten 41 Sütget* unb Ginmoßnetge*

meinben »on Seftigen für Sicßteintreten in eine gweite

Setatbung.
9. — 12. Slußerorbentlidje Sifeung ber SunbeSöetfarara*

lung. Seibe Statbe genebmigen einftimmig ben ara

26. SJtai gu SatiS »on ben bo»ottmädjtigten ©e=

fanbten bei ©toßmäcßte Oefiteid), gtanfteia), Gng*

lanb, Sveußen, Sußlanb unb bemjenigen bet Sdjwetg

abgefdjloffenen Setttag in Setteff bet Seuenbut*
getftage. Sie ©tunbgüge beS SetttageS ftnb: ©äng*

ließe Setgicbtleiftung beS SönigS »on S*eußen auf
feine bisherigen Secßte gegenübet bem Santon Seuen*

burg; Uebeinobme bet in golge beS 3lufftanb»etfud)eS

etgangenen Soften butdj bie Schweig; Settbeilung
bet Selaftung bet neuenbutgtfdjen Sütget nad) ge»

nauet Proportionalität, fomit feine Spegtalbefteurung;

©eneratamneftie; teine Gntfrembung ber Strdjengüter
»on ihrem urfprünglldjen S»ede; Sefpeftierung beS

ftiftungSgemäßen SeftanbeS ber ftomraen Stiftungen
unb beS ber Stabt unb Sürgerfdjaft »on Steuenburg

gel)örenben »on Surp'fcßen SetmädjtntffeS.

13. Gifte ©en«at»«famralung bet Sielet Saugefell»
fdjaft. Seftniti»e Gonftituitung. SaS Sapital bei

erften Gmiffion beträgt 1000 Slftien gu 500 gr.
14, unb 28. Sad) abgebaltenem ©otteSbienfte ©efangauf*

fübrungen in ber b- ©eifttireße unb in ber Sfpbed*

fireße butcb Singpeteine bex Stabt gu ©unften bet
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Juni 7, Versammlung von angesehenen Männern des Amts»

bezirkes Seftigen zu T h urn en zur Erlafsung einer

Vorstellung an den Großen Rath gegen einzelne

Bestimmungen des in erster Berathung angenommenen

Armengesetzes. Im Sinne dieser Thumen-Vor»

stellung petitionirten 41 Burger- und Einwohnergemeinden

von Seftigen für Nichteintreten in eine zweite

Berathung.
9. — 12. Außerordentliche Sitzung der Bundesversamm¬

lung. Beide Räthe genehmigen einstimmig den am

26. Mai zu Paris von dm bovollmächtigtm
Gesandten der Großmächte Oestreich, Frankreich,
England, Preußen, Rußland und demjenigen der Schweiz

abgeschlossenen Vertrag in Betreff der Neuenbürgs

erfrage. Die Erundzüge des Vertrages sind: Gänzliche

Verzichtleistung des Königs von Preußen auf
seine bisherigen Rechte gegenüber dem Kanton Neuenbürg;

Nebernahme der in Folge des Aufstandversuches

ergangenen Kosten durch die Schweiz: Vertheilung
der Belastung der neumburgischm Bürger nach

genauer Proportionalität, somit keine Spezialbesteurung:

Generalamnestie: keine Entfremdung der Kirchmgüter
von ihrem ursprünglichen Zwecke; Respektierung des

stiftungsgemäßen Bestandes der frommen Stiftungen
und des der Stadt und Bürgerschaft von Neuenburg

gehörenden von Pury'schm Vermächtnisses.

13. Erste Generalversammlung der Bieler Bau gesell»
schaft. Definitive Constituirung. Das Kapital der

ersten Emission beträgt 1000 Aktien zu 300 Fr,
14' und 23. Nach abgehaltenem Gottesdienste Gesangauf-

fuhrungen in der h. Geistkirche und in der Nydeck-

kirche durch Singyereine der Stadt zu Gunsten der
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Sintetlaffenen ber ben 28. SJtai im Souenftein*
tunnel Serunglüdten 63 Sltbeitet (52 Setfdjüttete
unb 11 bei ben SJ?ettungS»etfud)en).

Sunt 16. Gtöffnung ber Sabnlinie Setgogenbueßfee*
Setn (SBpletfelb, proöifortfcßer Sabnbof) für ben

Serfonenberfebr, naeßbem am 15. bie amtlidje
Srobefabtt untet Setbettigung bet Staats* unb

©emeinbSbebötben unb beS SirettoriumS ber Gentral*

baßn ftattgefunben.

18. Gonftituirt ftcß bie Slfltonärgefellfdjaft ber Spar* unb
Seiblaffe für bte Stabt Setn.

20. Stußetotbentlidje Ginmobnergenteinbe ber Stabt
Sera.

SBießtigere Scrijanblungen: ©eneßmigung ber Uebet*

einfunft mit bem Staate betteffenb bie gegenfeitigen

GigentbumS* unb SatfeungSüetbättmffe ber Sd)üfecn*

matte, ben Soufd) ber Sebüfeenmattgebäube
gegen bte Satgntagagtnlofalien ber Segierung unb

bte Senufeung beS SBplerfelbeS burd) bte SJtititär*

beßörbe als Schieß* unb Grercterplafe. — Serfauf
einer Siegenfdjaft im Santon greiburg.

22.— Suli 1. ©roßer Satb.
SBidjttgere Serbanbtungen: ©eneßmigung ber Ueber*

einfunft gwifdjen bet ©emeinbe Setn unb bem Staate

übet bie GigentbumS* unb StufeungSüetbättniffe ber

Sdjüfeenmatte unb beS SBpletfetbeS, fowie übet

gegenfeitige Stbttetung »on ©ebäulidjfeiten unb Se*

penbengen auf bet Scßüfeenmotte unb bet Satgmaga*

ginlofatien. — ©enebmigung bet StaatSredjnung
»on 1856 (Ginnabmen 4,691,866 gt. 66 Sp., StuS*

gaben 4,207,859 gt. 15 Sp., Uebetfcßuß ber Gin*

naßmen 484,007 gt. 51 Sp.). — ©efefe übet baS
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Hinterlassenen der den 23. Mai im Hauenstein.
tunnel Verunglückten S3 Arbeiter (S2 Verschüttete

und 11 bei den Rettungsversuchen).

Juni IS. Eröffnung der Bahnlinie Herzogenbuchfee-
Bern (Wylerfeld, provisorischer Bahnhof) für den

Personenverkehr, nachdem am IS. die amtliche
Probefahrt unter Betheiligung der Staats- und

Gemeindsbehörden und des Direktoriums der Centralbahn

stattgefunden.

18. Constituât sich die Aktionärgesellschaft der Spar- und
Leihkasse für die Stadt Bern.

20. Außerordentliche Einwohnergemeinde der Stadt
Bern.

Wichtigere Verhandlungen: Genehmigung der

Uebereinkunst mit dem Staate betreffend die gegenseitigen

Eigenthums- und Nutzungsverhältnisse der Schützen-

matte, den Tausch der Schützenmattgebäude
gegen die Salzmagazinlokalien der Regierung und

die Benutzung des Wylerfeldes durch die Militärbehörde

als Schieß- und Erercierplatz. — Verkauf

einer Liegenschaft im Kanton Freiburg.
22. — Juli 1. Großer Rath.

Wichtigere Verhandlungen: Genehmigung der

Uebereinkunst zwischen der Gemeinde Bern und dem Staate

über die Eigenthums- und Nutzungsverhältnisse der

Schützenmatte und des Wylerfeldes, sowie über

gegenseitige Abtretung von Gebäulichkeiten und

Dependenzen auf der Schützenmatte und der

Salzmagazinlokalien. — Genehmigung der Staatsrechnung
von 18S6 (Einnahmen 4,691,866 Fr. 66 Rp.,
Ausgaben 4,207,859 Fr. 15 Rp., Ueberschuß der

Einnahmen 434,007 Fr. 51 Rp.). — Gesetz über das
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Strmenmefen (gweite Setatbung); baS Gtntteten

»atb mit 119 gegen 72 Stimmen befcßloffen. —
S" baS Obetgeticbt an bte Stelle beS »etftotßenen

Saßn gütfptea) Sraobetfteg, gewefenet Oberridjter unb

SegietungStatb, mit 81 gegen 63 Stimmen, bie

auf ©eridjtsptäftbent ©et»« fteien, ge»äblt.

Sunt 24. SabreSbetfammlung ber berntfdjen m ebiginif cß«

cßttutgtfdjenSantonalg efeUfdjaft in Sutg*
borf.

27. geierlidje Gröffnung ber britten f cb»eigerifcßen
SnbufttieauSftetlung, inbegriffen bie erfte SluS*

fteUung fdjmeigerifdjet Sitetatut unb bet SunftauS*
fte 11 ung. Sug bet Sebötben, Slftionäte, SluSfteHet

u. f. w. »on bet Slattform nadj bei beil. ©eiftfitdje;
Sebe burdj SunbeSiatß Stämpfli, als S^äfthenten

ber SoltgteßungSforamiffton; offigietter Sefudj ber »er*.
fdjiebenen SluSfteHungen.

30. SabteSüetfammlung beS biftorifc^en SeteinS
beS SantonS Setn in Setn.

30. unb Suli 1. Setfammlung bet e»angelifd)=tefotmitten

Sitcbenfpnobe.
SBidjtigete Setbanblungen: Spnobalptebtgt butd) Sei»

fei Gbuatb SJtüller in Sern. •— GtöffnungStebe beS

Stäfibenten, SefanS Sted in Spieg. — ©enetalbetidjt
über ben religiös* ftttlidjen Suftanb beS reformirten
SantonStbeitS burd) Sfattet SJtofet in Siltetfingen.
— Siebetfefeung »on Sommiffionen 1) gut S^üfung
ber GibeSptariS unb Slntragftellung einer Seform

berfelben; 2) gur Slntragftellung »on angemeffenen Sor
feljren gegen ben Siltgang. — Sufcßrtft an bie

Segierung füt Seobaeßtung gtößetet Sonntags*
b eilig ung. — Sefdjluß gut Untetfucßung bet gtage,

3S3

Armen wesen (zweite Berathung)! das Eintreten

ward mit 119 gegen 72 Stimmen beschlossen. —
In das Obergericht an die Stelle des verstorbenen

Hahn Fürsprech Jmobersteg, gewesener Oberrichter und

Regierungsrath, mit 81 gegen 63 Stimmen, die

auf Gerichtspräsident Gerwer sielen, gewählt.

Juni 24. Jahresversammlung der bernischen medizinisch»
chirurgischen Kantonalgesellschaft in Burg«

dorf.

27. Feierliche Eröffnung der dritten schweizerischen
Industrieausstellung, inbegriffen die erste

Ausstellung schweizerischer Literatur und der Kunstausstellung.

Zug der Behörden, Aktionäre, Aussteller

u. s. w. von der Plattform nach der heil. Geistkirche;

Rede durch Bundesrath Stämpfli, als Präsidenten

der Vollziehungskommission; offizieller Besuch der ver-.
schiedenen Ausstellungen.

39. Jahresversammlung des historischen Vereins
des Kantons Bern in Bern,

39. und Juli 1. Versammlung der evangelisch-reformirten

Kirchensynode.
Wichtigere Verhandlungen; Synodalpredigt durch Helfer

Eduard Müller in Bern. -— Eröffnungsrede des

Präsidenten, Dekans Steck in Spiez. — Generalbericht

über den religiös-sittlichen Zustand des reformirten
Kantonstheils durch Pfarrer Moser in Hilterfingen,

« — Niedersetzung von Kommissionen 1) zur Prüfung
der Eidespraxis und Antragstellung einer Reform

derselben; 2) zur Antragstellung von angemessenen Vor
kehren gegen den Kiltgang, — Zuschrift an die

Regierung für Beobachtung größerer Sonntagsheiligung.

— Beschluß zur Untersuchung der Frage,
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wie bem gunebraenben SJtängel an ©eiftlicßen
in unfet« SanbeSltrdje abgeholfen wetben fönne.

3-uli 2. unb 3. Su bet SJtünftetfitcbe Goncette gut geiet
bet Gtöffnung ber fcßweigerifcßen Snbufttie*
unb SunftauSftetlung.

3. Sranb eines SebengebäubeS beS SueßtbaufeS, »orin
ftd) bie Sdjmieb*, Sdjreiner* unb Sdjitfterwerfftätten
beßnben.

5. — 14. GibgenöffifdjeS greif cßießen in b« Gnge

bei Setn. SaS gtoßattige geft etfteute ftd) bie gange

Seit übet bet fdjönften SBittetung unb allgemein«
Sßeilnabrae »on Sab unb getn. Sonntag ben 12. Suli
gelbgotteSbienft füt bie Sdjüfeen auf bem geftptofee

buta) Sfattet ©übet (gum «ften SJtale ein foldjet

reltgiöfer Sitt, »eranlaßt burd) ben bamaligen Sebaftor

beS oppofttionellen Oberlänber SlngeigerS, Seifer Sdjä-
belin).

Suli 6. —Sluguft 5. SunbeSoerfamralung.
SBicßtigere Serbanblungen: SB ab len: Stäftbent beS

SationalratbeS SJtigp, bisheriger Siceptäfibent (Sern);
Sicepräfibent Setter (Slargau); 5ßräfibent beS Stanbe*

ratbeS SBeber (St. ©allen); Sicepräftbent Sern (Sbur*

gau); gura SunbeSratbe an bie Stelle granSciniS

Sationatratß Sioba (Seffin). — Sübget für 1858,
wobei ber Slngug auf SluSfdjmüdung ber SifeungSfääle
ber beiben Sätbe burdj greSfen ober ©taSmalereien

bem SunbeSratße gur Unterfudjttng überwiefen wirb,
— Seitrag »on 50,000 gr. an ben Sau ber

tatbolifdjen Sitdje in Setn. — Sie Sottagen
betreffenb bie Suragewäffetfotteftion wetben

gut SetBollftänbigung bet tecßnifdjen unb finangiellen

Setßättniffe an ben SunbeStatß gutüdgewiefen. —
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mie dem zunehmenden Mangel an Geistlichen
in unserer Landeskirche abgeholfen werden könne.

J-u li L. und 3. In der Münsterkirche Concerte zur Feier
der Eröffnung der schweizerischen Jndustrie-
und Kunstausstellung.

3. Brand eines Nebengebäudes des Zuchthauses, worin
sich die Schmied-, Schreiner- und Schusterwerkstätten

befinden.

- 14. Eidgenössisches Freischießen in der Enge

bei Bern. Das großartige Fest erfreute sich die ganze

Zeit über der schönsten Witterung und allgemeiner

Theilnahme von Nah und Fern. Sonntag den IL. Juli
Feldgottesdienst für die Schützen auf dem Festplatze

durch Pfarrer Güber (zum ersten Male ein solcher

religiöser Akt, veranlaßt durch den damaligen Redaktor

des oppositionellen Oberländer Anzeigers, Helfer S chä -

delin).
JuliS. — A u gust 5. Bundesversammlung.

Wichtigere Verhandlungen: Wahlen: Präsident des

Nationalrathes Migy, bisheriger Vieeprästdent (Bern) :

Vieeprästdent Keller (Aargau); Präsident des Ständerathes

Weder (St. Gallen) ; Vieeprästdent Kern (Thurgau);

zum Bundesrathe an die Stelle Franscinis
Nationalrath Pioda (Tessin). — Büdget für 1853,
wobei der Anzug auf Ausschmückung der Sitzungssaals
der beiden Räthe durch Fresken oder Glasmalereien

dem Bundesrathe zur Untersuchung überwiesen wird,
— Beitrag von 50,000 Fr. an den Bau der

katholischen Kirche in Bern. — Die Vorlagen
betreffend die Juragewässerkorrektion werden

zur Vervollständigung der technischen und finanziellen

Verhältniffe an den Bundesrath zurückgewiesen. —
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Sefcßlufj bet Grricßtung bet Stelle eines Stbjuntten
beS SJtilitätbepattementS unb gletdjgeitigen Obet«

inftruftotS bet Sufautetie. — Sefcßluß bet Sib*

ßaltung eines jäßtlidjen Stuppengufammen»
gugeS. — Seroetfung beS bunbeSrätblid)en Sor*

fcblageS, baß »erfügbate ©elbet bet Gtbgenoffenfdjaft

in Stßänbetung beS ©efefees übet Satleißen auS

ben eibgenöffifdjen gonbS aua) auf ben Slnfauf

feb»eigetifcbet Gifenbabnobligationen (.Stämpfli will
aucß SluSbeßnung auf Gifenbaßnaftien) »erwenbet wer»

ben fönne. — Set Sationaltatß «Hält mit 79 gegen

24 Stimmen ben Stntrag feinet SJtitgliebet Suff«
unb SBuitletet auf gänglia)e Siebetfdjtagung beS

SanbeS»ertatbSptogeffeS füt nidjt etbeblid).

— ©arantieertbeilung ber neuen gteibutg« SantonS*

»etfaffung untet Sotbeßalt; im Stationaltaü) ging fte

nur burd) Stidjentfdjeib burd). — Serßanblungen

»egen onticipirter Südgabtung beS aufgenommenen

SrtegSanleißenS »on 12 SJtillionen. — Sra

Oronbabn* unb SBeftbabnfonflitt Slbweifung bet ge*

wünfd)ten St»ongSconceffion gu ©unften ber

ajtuttenetlinie. — Setailberatbung bet Otonbabn»
conceffion. —- Setatbung beS SetidjtS übet bie

©efeßäftSfübtung beS SunbeStatbeS unb beS SunbeS*

geliebtes im Saht 1856. - Südweifung beS ©efefees

übet Seotganifation bet Sut»et»et»attung an ben

SunbeSratb- — Se»illigung »ou SocßttagSftebiten.

Gt»etbung beS literarifcßen Sad)taffeS unb ber Siblio»

tßet beS »etftotbenen SunbeStatßeS gtanScint. —
Sefd)tuß füt tßeitroeife Seibebaltung bet im Steußen*

fonflift bei Safel auSgefüßrten SefeftigungSarbeiten.

— Gifenbabnfonceffionen. — SedjtSfonflift g»ifd)en
»cm« ZofctniOu« 1862. 20

iw5

Beschluß der Errichtung der Stelle eines Adjunkten
des Militärdepartements und gleichzeitigen Ober»

instruktors der Infanterie. — Beschluß der

Abhaltung eines jährlichen Truppenzusgmmen-
zuges. — Verwerfung des bundesräthlichen

Vorschlages, daß verfügbare Gelder der Eidgenossenschaft

in Abänderung des Gesetzes über Darleihen aus
den eidgenössischen Fonds auch auf den Ankaus

schweizerischer Eisenbahnobligarionen (Stämpfli will
auch Ausdehnung auf Eisenbahnaktien verwendet wer»

den könne. — Der Nationalrath erklärt mit 79 gegen

24 Stimmen den Antrag seiner Mitglieder Lusser

und Wuilleret auf gänzliche Niederschlagung des

Landesverrathsprozesfes für nicht erheblich.

— Garantieertheilung der neuen Freiburger
Kantonsverfassung unter Vorbehalt: im Nationalrath ging sie

nur durch Stichentscheid durch. — Verhandlungen

wegen anticipirter Rückzahlung des aufgenommenen

Kriegsanleihens von 12 Millionen. — Im
Oronbahn - und Westbahnkonflikt Abweisung der

gewünschten Zwangsconcesfion zu Gunsten der

Murtenerlinie. — Detailberathung der Oronbahn»
concession. — Berathung des Berichts über die

Geschäftsführung des Bundesrathes und des Bundesgerichtes

im Jahr 18S6. Rückweisung des Gesetzes

über Reorganisation der Pulververwaltung an den

Bundesrath, — Bewilligung von Nachtragskrediten.

Erwerbung des literarischen Nachlasses und der Biblio»

thek des verstorbenen Bundesrathes Franscini, —
Beschluß für theilweife Beibehaltung der im Preußenkonflikt

bei Basel ausgeführten Befestigungsarbeiten.

— Eisenbahnkoncessionen. — Rechtskonflikt zwifchen

«krnn Taschenbuch t8W. 2V
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Stjutgau unb St. ©allen, »egen SluStieferung einet

SetbtedjetS. — ©eneßmigung bet eibg. Staats»
tecßnung »onl856: Ginnaßmen 16,298,909 gr.
67 Sp. SluSgaben 15,492,095 gt. 26 Sp. Set»

mögenSetat auf 31. Segembet 1855 teineS Ser»

mögen 9,050,232 gt. 47 Sp.; auf 31. Segembet

1856 mneS Setmögen 9,896,711 gt. 74 Sp.,
alfo Setmeßtung »on 846,479 gr. 27 Sp. Sagu
tommen nod): 1) ber ©renuS Subatibenfonb:
1855 1,245,708 gr. 70 Stp., 1856 1,321,973
granfen 82 Sp., alfo Setmeßtung »on 76,265 gr.
12 Sp.; 2) bet ftübete Su»alibenfonb, beffen

Sinfen füt Seuftonen »«»enbet »etben, »obei baS

SJtangetnbe ftetS buta) 3ufa)üffe bet taufenben Set»

»altung gebedt »itb, 477,000 gt.; 3) bet

eibgenöffifcbe Scßutfonb 54,856 gt. 65 Stp.,

obne baS Su»entat beS SolbtecßnifumS.

Suli 7. — 10. SabteSöetfammtung beS bernifcßen gorft*
'»ereinS in Suterlafen.

19. Stirbt SunbeSraü) Stepßan granScini, geb. gu

Sobio, St. Sef ftn, 1797, unb »itb 21. bieß in feiet*

ließet SBeife in Setn begraben*). 3uetft gum Schul*

manne gebilbet, »anbte et ftd) fpätet bet ?ßolitil gn,

ßalf als Sublicift 1830 bte bamalige Segietung bon

Sefftn ftütgen, gelangte gueift in ben ©toßen Satß,

watb Staatsfdjteib«, bann 1837 StaatSratb, »orin
er bis gu feiner SBabt in ben SunbeStatb, nad) ber

Slnnaßme bei neuen SunbeSoetfaffung, »«blieb. Sebt
oft »at et SagfafeungSgefanbtet. Su feinet Seintat

4) Sie früher geftotbenen 5Sitnbestätbe Srueij unb SJtun*
ginget Würben jemetfen nadj ißtet §cfmat ttaitSpottftt unb bo*

felbft begtaben.
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Thurgau und St. Gallen, wegen Auslieferung einet,

Verbrechers. — Genehmigung der eidg. Staats»
rechnung von 1856: Einnahmen 16,298,909 Fr.
67 Rp. Ausgaben 15,492,095 Fr. 26 Rp. Ver.

mögensetat auf 31. Dezember 1855 — reines

Vermögen 9,050.232 Fr. 47 Rp. : auf 31. Dezember

1856 reines Vermögen 9,896,711 Fr. 74 Rp.,
also Vermehrung von 846,479 Fr. 27 Rp. Dazu
kommen noch: 1) der Grenus-Jnvalidenfond:
1855 1,245,703 Fr. 70 Rp., 1856 — 1,321,973
Franken 82 Rp., also Vermehrung von 76,265 Fr.
12 Rp.2) der frühere Jnvalidenfond, dessen

Zinsen für Pensionen verwendet werden, wobei das

Mangelnde stets durch Zuschüsse der laufenden

Verwaltung gedeckt wird, — 477,000 Fr.: 3) der

eidgenössische Schulfond 54,856 Fr. 65 Rp,,

ohne das Inventar des Polytechnikums.

Juli 7. — 10. Jahresversammlung des bernischen Forst-
'vereins in Jnterlaken.

19. Stirbt Bundesrath Stephan Franse ini, geb. zu

Bodio. Kt. Tessin, 1797, und wird 2l. dieß in
feierlicher Weise in Bern begraben ^). Zuerst zum
Schulmanne gebildet, wandte er sich später der Politik zu,

half als Publicist 1830 die damalige Regierung von

Tessin stürzen, gelangte zuerst in den Großen Rath,

ward Staatsschreiber, dann 1837 Staatsrath, worin

er bis zu seiner Wahl in den Bundesrath, nach der

Annahme der neuen Bundesverfassung, verblieb. Sehr

oft war er Tagsatzungsgesandter. In seiner Heimat

4) Die früher gestorbenen Bnndesräthe Dru e y und

Munzinger wurden jeweilen nach ihrer Heimat transportirt und
daselbst begraben.
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gebüßtt ißm baS Soupt»etbtenft um bte S«bung be*

SdjulwefenS unb um Stäftigung beS fdjwetgerifcßen

SetoußtfeinS gegenüber ben italientfcßen Ginflüffen.
Gt fann als Schöpfer ber fcßweigertfdjen Sta«

ttftil angefeßen »etben, »etd)er er buteß »etfeßtebene

»ettbbolle Studfdjriften Saßn btad). Sie SunbeSeer*

fammlung »otitte 30,000 gt. gur Gtteetbung fetnet

Sibliotbef unb binterlaffenen ftatiftifa)en SJtaterialien

gu Sanben bet Gibgenoffenfcbaft, nad)bem ein Slnttag
auf Untetffüfeung ber gamilie nicht beliebt batte.

Suli 23. Stirbt in Softool Dr. S. S. Sbeobot SJtüller,
geboten 12. So»embet 1790 gu Slttfttelife im ©toß*

betgogtbum SJtedlenburg. Obfdjon ein SluSlänber, ift
et butdj feine SBitffamfrit im Santon Sem »on Se»

beutung. Gin origineller obet geniatet unb ttaffifd)

gebtlbetet SJtann, ift fein Same ungetttennltd) »on

bem in bei gangen cibilifttten SBelt »etbteiteten Sufe
bet S»ftoßletanftalten. S» Sab* 1815 babin

berufen, wirfte er mit geringen Unterbrechungen bis

1848, bem Seitpunfte ber »ölligen Slufbebung ber

bortigen Suf'itute, als ber befreunbetfte SJtitarbeiter

geltenbergS, fowobl in feiner GrgießungSanftalt,
als aud) bei feinen Seftrcbungen füt Sitbung ber

SottSfdjuttebtet. S« feinem lefeten SebenSabfdjnitte

war SJtütt« guetft am Stogpranaftum in Sem, nad)*

ßer als Sefunbatfa)ulinfpeftot angefteUt.

Sluguft 5.-7. Serelteltet Setfua) beS GnglänberS Sin»

ber fon, im Segleite g»eier gübtet unb bteiet Stäger
bie Spifee beS SdjtedbomS gu etftimmen (bet etfte

Serfucß fanb am 8. Sluguft 1842 buta) Gfcßer »on

ber Sinn), ©itatb unb Sefor ftatt', »om Slatgtetfcßet

auS; allein aua) biefe gelangten nur auf bie Spifee
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gebührt ihm das Hauptverdienst um die Hebung des

Schulwesens und um Kräftigung des schweizerischen

Bewußtseins gegenüber den italienischen Einflüssen.

Er kann als Schöpfer der schweizerischen
Statistik angesehen werden, welcher er durch verschiedene

werthvolle Druckschriften Bahn brach. Die Bundes»««

fammlung votirte 30,000 Fr. zur Erwerbung seiner

Bibliothek und hinterlassenen statistischen Materialien

zu Handen der Eidgenossenschaft, nachdem ein Antrag
auf Unterstützung der Familie nicht beliebt hatte.

Juli S3. Stirbt in Hofwyl Dr. V. B. Theodor Müller,
geboren IS. November 1790 zu Altstrelitz im
Großherzogthum Mecklenburg, Obschon ein Ausländer, ist

er durch seine Wirksamkeit im Kanton Bern von

Bedeutung. Ein origineller aber genialer und klassisch

gebildeter Mann, ist fein Name unzertrennlich von
dem in der ganzen civilisirten Welt verbreiteten Rufe

der Hofwyleranstalten. Im Jahr 181S dahin

berufen, wirkte er mit geringen Unterbrechungen bis

1843, dem Zeitpunkte der völligen Aufhebung der

dortigen Institute, als der befreundetste Mitarbeiter

Fellenbergs, sowohl in seiner Erziehungsanstalt,
als auch bei seinen Bestrebungen für Bildung der

Volksschullehrer. In seinem letzten Lebensabschnitte

war Müller zuerst am Progymnasium in Bern, nachher

als Sekundarschulinspektor angestellt.

August 5.-7. Vereitelter Versuch des Engländers An¬
derson, im Begleite zweier Führer und dreier Träger
die Spitze des Schreckhoms zu erklimmen (der erste

Versuch fand am 8. August 184S durch Escher von
der Linth, Girard und Desor statt vom Aargletscher

aus: allein auch diese gelangten nur auf die Spitze
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' beS SauteraatbomS, nidjt beS eigentlichen Schied»

ßotnS).

Sluguft 9. Säßtlicbet Seß»inget in Srieng, borgüglidj gwifdjen

Unterwalbnern unb Oberlänbem.

14. Stitbt in Sütia) SBittwe Sofette Siebetet,
gebotne Saftbof«, gebüttig »on Setn, geboten 3.
So»embet 1779, ©attin beS befannten GtgiebetS unb

SJtitarbeiterS »on Seftaloggi, auSgegeicßnete Sotfteßetin

bet guetft in Sfetten, bann in ©enf geßaltenen

ttefflicßen SöcßtetetgießttngSanftatt; bie Schrift „übet
»eiblicße Gtgießung" ßat ibt aud) einen anetfannten

fdjtiftftetlerifdjen Samen etwotben.

18. Seunte SabteSBetfommtung bet Societe jurassienne
d'emulation in bet cbemaltgen Slbtei gu Sellelap.

26. Sleßtgebnte 3ab*cSfei« ber berntfdjen Sibel* unb
SJtiffionSgefellf djaft in bet Sitdje gum hl ©eift

in Sem. geftptebigt: Sfattet g. Sautetbutg in ber

Senf; Setiebtetftott«: Seifet Saggefen. ©efammt*

einnahmen bet Stbetgefeltfdiaft im StedjnungSjabte

1856/57 8551 gt.93 Stp.; ©efammteinnabmen bet

äJciffionSgefetlfcbaft 7602 gt. 15 Stp.

27. SeeßSunbgwangigfte SaßteSfeiet bet ebangelifdjen
©efeUfcbaft in Setn.

28. Serijanblungen bor bem ©efdjmotnengetidjte beS SJtittel*

lanbeS gu Sern in Setteff beS 52 jährigen 3 ob ann
Sbinben Bon ©uggiSbetg, bet am 15. SJtai ben

©etidjtsptäftbenten So mang gu Sä)margenburg auS

Sadje wegen bermeinter BerWeigerter 9red)t§t)ütfe buteß

einen Siftotenfcbuß töbtlicß »«wunbete, fo baß biefer
4 Sage fpäter ftatb. Uttßeit: 20 S'abte Settenfttafe,

Gntfdjäbigung »on 3040 gr. an bie SBittwe beS

Gtmotbeten unb Sragung ber Soften.
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des Lauteraarhorns, nicht des eigentlichen Schreckhorns).

August K. Jährlicher Schwinget in Brienz, vorzüglich zwischen

Unterwaldnern und Oberländern.

14. Stirbt in Zürich Wittwe Rosette Niederer,
geborne Kasthofer, gebürtig von Bern, geboren 3,

November 1779, Gattin des bekannten Erziehers und

Mitarbeiters von Pestalozzi, ausgezeichnete Vorsteherin

der zuerst in Jferten, dann in Genf gehaltenen

trefflichen Töchtererziehnngsanstalt: die Schrift „über
weibliche Erziehung" hat ihr auch einen anerkannten

schriftstellerischen Namen erworben,

18. Neunte Jahresversammlung der So«eês M?°as««enne
ck'e'mA/ak'o» in der ehemaligen Abtei zu Bellelay.

L6. Achtzehnte Jahresfeier der bernischen Bibel- und
Missionsgesellschaft in der Kirche zum hl. Geist

in Bern. Festpredigt: Pfarrer F. Lauterburg in der

Lenk; Berichterstatter: Helfer Baggesen. Eesammt-

einnahmen der Bibelgesellschaft im Rechnungsjahre

18S6/57 85S1 Fr.93 Rp.,' Gesammteinnahmen der

Misstonsgefellschaft 7602 Fr. IS Rp.
27. Sechsundzwanzigste Jahresfeier der evangelischen

Gesellschaft in Bern.

LS. Verhandlungen vor deni Gefchwornengerichte des Mittel¬
landes zu Bern in Betreff des S2jährigen Johann
Zbinden von Guggisberg, der am IS. Mai den

Gerichtspräsidenten Romang zu Schwarzenburg aus

Rache wegen vermeinter verweigerter Rechtshülfe durch

einen Pistolenschuß tödtlich verwundete, so daß dieser

4 Tage später starb. Urtheil: 20 Jahre Kettenstrafe,

Entschädigung von 3040 Fr. an die Wittwe des

Ermordeten und Tragung der Kosten.
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Septembet 23. 3ab*eS»etfammlung beS Santonat*
SrebigeröetefrtS in Stet. Sauptgegenftanb ber

Setatbung ift bet Seibelbetget SatecßiSmuS.

26. Stitbt in Setn ©ottlieb SBenget »on Sudjbolter*

betg unb fett 1839 Sütget »on Setn, geboten

6. Oftobet i;99, ©tünbet unb Sotfteßer feiner in
ibren Slnfängen 1819 geftifteten Sti»at=Glementat*

fd)ule, bis gu feinem Sobe bte bebeutenbfte Sotanftalt

füt bie ßößern Schulen in Setn. SllS 16jäbtiger
Süngling Sebtet in Obetlangenegg, bann futge Seit
als Unterlebrer in Sem angefleht, bis er 1819

SauSlebrer wirb unb bann halb feine Sdjute gur
allgemeinen Sti»atfä)ule etweitett, in weldje bie gtoße

SJtebtgaßt bet ©ebifbeten ibte Snaben fanbten. gut
feinen SebenSbetuf befonbetS begabt, triftete et aber

nod) in fotgenben Steifen ttefftidje Sienfte als SJtit*

glieb bet Schullebtetfaffe (namentlich bei Slnlaß ber

gtoßen gudjS'fdjen Scßenfung), bet Siteftion ber

SttmenetgiebungSanftalt auf bet ©tube, beS Sibel*
unb SJtifftonSfomiteS, als SJtitbegtünbet bet foge*

nannten neuen 3Jtäbd)enfdjule, als Soffiet beS ptote*

fianttfd)=fitdjli<ben SütfS»«einS, unb in ben lefeten

SebenSjabten als SJtitglieb bet Stimatfdjultommtffion.
27. unb 28. Santonattutnfeft in Sutgbotf.

30. Gtflätt in golge maßtofet petfönlidjet Sefeßbung

Seifet Seßäbelin feinen Südttitt »on bet SJtitwir*

tung am Obetlänbet Slngeiget.

Ottobet 1. Gtöffnung bet fdjweigetifcßen lanbwittß*
fcßaftticben StuSfteltung (Sieß, Srabutte fcnb

©etätße) in bet Gnge mit Senufeung bet »om gtei*
fcbießen bet ftebenben ©ebäultebteiten. SBäßtenb bet

geßntägigen Sau« fanben ein gtoßet tanbwittbfdjaft*
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September 23. Jahresversammlung des Kantonal-
Predigerverews in Biel. Hauptgegenstand der

Berathung ist der Heidelberger Katechismus,

2ß. Stirbt in Bern Gottlieb Wenger von Buchholter¬

berg und seit 1839 Bürger von Bern, geboren

S. Oktober 1^99, Gründer und Vorsteher seiner in
ihren Anfängen 1819 gestifteten Privat-Elementarschule,

bis zu seinem Tode die bedeutendste Voranstalt

für die höhern Schulen in Bern. Als ISjähriger
Jüngling Lehrer in Oberlangenegg, dann kurze Zeit
als Uuterlehrer in Bern angestellt, bis er 1819

Hauslehrer wird und dann bald seine Schule zur
allgemeinen Privatschule erweitert, in welche die große

Mehrzahl der Gebildeten ihre Knaben sandten. Für
seinen Lebensberuf besonders begabt, leistete er aber

noch in folgenden Kreisen treffliche Dienste als Mitglied

der Schullehrerkasse (namentlich bei Anlaß der

großen Fuchs'schen Schenkung), der Direktion der

Armenerziehungsanstalt auf der Grube, des Bibel-
und Misfionskomites, als Mitbegründer der

sogenannten neuen Mädchenschule, als Kassier des

protestantisch-kirchlichen Hülfsvereins, und in den letzten

Lebensjahren als Mitglied der Primarschulkommission.
27. und 28. Kantonalturnfest in Burgdorf.

30. Erklärt in Folge maßloser persönlicher Befehdung

Helfer Schädelin seinen Rücktritt von der Mitwirkung

am Oberländer Anzeiger.
Oktober 1. Eröffnung der schweizerischen landwirth-

schaftlichen Ausstellung (Vieh, Produkte Und

Geräthe) in der Enge mit Benutzung der vom
Freischießen her stehenden Gebäulichkeiten. Während der

zehntägigen Dauer fanden ein großer landwirthschaft-
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ließet geftgug butcb bie Sauptftabt, Sa)»ingfeft, Sflug»

ptobe, Sießraatft unb julefet S*eiSgutbrilung ftatt.

Ott. 2. Sie neue Settenbtüde übet bie State an ber

Stelle beS ßölgetnen SlltenbetgftegeS »irb »otlenbet

unb fofort bera Serfebt übergeben; tßatfätßlidje Gin»

»eißung bureß bie SJtenfcßenmaffen, weteße bom pro»i»

fotifeßen Saßnbofe auf bem SBplerfelbe gut Seiwoß»

nung beS geftgugeS nad) bet Stabt fttömen.

4. Setein fdjweigetifcbet Sanbwittße in Setn.

5. ©toßeS fcßweigetifcßeS Scßwingfeft in bet Gnge.

28 Schwinget (meift Setnet, baneben Untctwatbnet,

Sugem« unb Slppengeltet) erbalten Steife; bie «ften
gwei gu gleichen Sßeilen, S- SBenget aus bem Gmmen*

tbat unb S- Sobtet auS Untetwalben. 3™ Stein*

ftoßen «ßält ben «ften SteiS Stpget »on SJtotfcßad),

Santon Scßwpg, „bet etfte Steinftoßet bet ßibge«

noffenfa)oft" genannt. Sie 7 «ften SdjWtngetpteife
befteben jc in einem fdjönen Schafe, bie übrigen in
©elb.

5. Grftattet bie Sireftion ber feit 52 Sabten beftebenben

Sti»atatmenanftalt in Setn im SuteDigengbtatte

ibten 3abteSb«iä)t. golgenben Snftttuten bauptfädjlicb

ift ihre fegenSreieße Sbätigfeit gewibmet: ©aurafeßuten,

SJtäbdjenarbeitSfcbulen, SJtueSanftolt, Spenbanftalt,
Sienftenptämien unb Sienftenfpital.

7. 3ab*eS»etfammlung (bie 44fte) bet ©efeUfdjaft
fd) wetgettf djet Sßietätgte in Setn.

11. Sdjtuß bet btitten feßweigetifeßen Subufttie»
auSftellung, bet SunftauSftellung unb ber
Ianbwittßfd)aftlid)en SluSftellung. Sie Gin»

naßmen füt GintrittSgelbet bettagen:
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licher Festzug durch die Hauptstadt, Schwingfest,

Pflugprobe, Viehmarkt und zuletzt Preiszutheilung statt.

Okt. 2. Die neue Kettenbrücke über die Aare an der

Stelle des hölzernen Altenbergsteges wird vollendet

und sofort dem Verkehr übergeben! thatsächliche

Einweihung durch die Menschenmassen, welche vom
provisorischen Bahnhofe auf dem Wylerfelde zur Beiwohnung

des Festzuges nach der Stadt strömen.

4. Verein schweizerischer Landwirthe in Bern.

5. Großes schweizerisches Schwingfest in der Enge.

28 Schwinger (meist Berner, daneben Untcrwaldner,

Luzerner und Appenzeller) erhalten Preise: die ersten

zwei zu gleichen Theilen, I. Wenger aus dem Emmenthal

und P. Rohrer aus Unterwalden. Im Stein-

stoßen erhält den ersten Preis Styger von Morschach,

Kanton Schwyz, „der erste Steinstoßer der Eidge»

nossenschafi" genannt. Die 7 ersten Schwingerpreise
besuchen je in einem schönen Schafe, die übrigen in
Geld.

S. Erstattet die Direktion der seit S2 Jahren bestehenden

Privatarmenanstalt in Bern im Jntelligenzblatte
ihren Jahresbericht, Folgenden Instituten hauptsächlich

ist ihre segensreiche Thätigkeit gewidmet: Eaumschulen,

Mädchenarbeitsschulen, Muesanstalt, Spendanstalt,

Dienstenprämien und Dienstenspital,

7. Jahresversammlung (die liste) der Gesellschaft
schweizerischer Thierärzte in Bern.

11. Schluß der dritten schweizerischen Industrie¬
ausstellung, der Kunstausstellung und der
landwirthschaftlichen Ausstellung. Die
Einnahmen für Eintrittsgelder betragen:
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ton bet S«hufttieauSfteDung 67,131 gt. 30 9tp.

„ „ SunftauSftellung 18,548 „ ~ „
H „ lanbwittbfa)aftlia)en SluSfteHung 16,070 „ — a

101,749 gl. 30 Sp.
Sin SUtienbettägen würben eingenommen bei 60,000
granfen, bagu nod) bie Sriträge ber eibgenöfftfdjen

unb fantonalen Sebötben; gleicßmoßl Uebetfcßuß ber

SluSgaben bei 32,000 gt. (fiebe SunbeSbetfammlung

im Segembet).

Ott. 12. unb 13. ©enetalbetfammlung (4te) beS fd)»eige«
rifeben Sanb»etfet= unb ©e»etbe»eteinS in

Sera.
25. SationaltatßS»aßlen fut bie Seriobe 1857/60.

Son 23 ge»äßlten Setnet Sationaltätßen geböten

19 bet tabifaten unb nut 4 bet fonfetbatiüen Sortei
an (biejenigen beS SJtittettanbeS). Sie gura Sbril erft

in golge einer btitten Slbftimmung am 15. Sooembet

©emäblten ftnb: Slöfä), Sügbetget, Gattin, Gnge*

raann, ©feilet, »on ©ongenbad), Suhlet, Satlen %,
Satten S> S-/ Satt«, Sutg (in ben SBaßlfteifen

ÜJitttellanb unb Gmmentßal »otgefcßlagen; in lefetetm

feblten ibm im erften SBablgange nut 14 Stimmen

gum abfoluten SJtebt; im elften gewählt, fiel et bann

füt ben lefetem auS bet SBabt), Sautetbutg, Samuel

Sebmann, SJtigp, Sebel, Sabli, Sa)raib, Scßneiber Dr.,
Scbneibet © Stein«, Stodmat, Sogel, SBetngatt.

„ ©efa)wotnenwablen im gangen Santon, gugteia) an

meßtera Orten Grfafewablen für ben ©roßen Stau)

unb Segirfswabien.
3to»embet 1. Suta) Sefdjtuß beS SitcßenöotftanbeS ber

SJtünftetgemeinbe bort »on biefem Sage an bie SJtitt»

» od)=9taä)mittagSptebigt auf, naebbem ber Se»

Sil

don der Industrieausstellung 67,13! Fr. 30 Rp.

„ „Kunstausstellung 18,548 „— „

„ « landwirthschaftlichen Ausstellung 16,070 „ — «

101,749 Fr. 30 Rp.

An Aktienbeträgen wurden eingenommen bei 60,000
Franken, dazu noch die Beiträge der eidgenössischen

und kantonalen Behörden: gleichwohl Ueberschuß der

Ausgaben bei 3S,000 Fr. (siehe Bundesversammlung

im Dezember).

Okt. IS. und 13. Generalversammlung (4te) des schweize-

rischen Handwerker- und Eewerbevereins in

Bern.
S5. Nationalraths wahlen für die Periode 1857/6«.

Von S3 gewählten Berner Nationalräthen gehören

19 der radikalen und nur 4 der konservativen Partei
an (diejenigen des Mittellandes). Die zum Theil erst

in Folge einer dritten Abstimmung am 15. November

Gewählten sind: Blösch, Büzberger, Carlin, Enge-

mann, Gfeller, von Gonzenbach, Hubler, Karlen I.,
Karlen I, I., Karrer, Kurz (in den Wahlkreisen

Mittelland und Emmenthal vorgeschlagen: in letzterm

fehlten ihm im ersten Wahlgange nur 14 Stimmen

zum absoluten Mehr; im ersten gewählt, siel er dann

für den letztern aus der Wahl), Lauterburg, Samuel

Lehmann, Migy, Revel, Sahli, Schmid, Schneider vr.,
Schneider G, Steiner, Stockmar, Vogel, Weingart.

„ Geschwornenwahlen im ganzen Kanton, zugleich an

mehrern Orten Ersatzwahlen für den Großen Rath
und Bezirkswahlen.

November 1. Durch Beschluß des Kirchenvorstandes der

Münstergemeinde hört von diesem Tage an die Mitt>
w och-Nachmittagspredigt auf, nachdem der Re»
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gierungSratb am 31. Sluguft in golge SibtebenS einuS

ber ©eiftlid)en bie fünfte Steite am SJtünftet

aufgeboben batte (fiebe Soöemb« 14.).
9to». 2. Sie Siteftion bet Sti»at Slinbenanftatt in

Setn »etbanft baS Gtgebniß bet in golge SluftufS
in bem gangen Santon »etanftalteten außetotbentlicßen

Steuerfammlung im Setrage »on 10,278 gt. 94 Sp.
Sadjttäglicb eingeßenbe Steuern «höhten ben Settag
noa) auf 10,341 gt. 59 Stp.

4. Stitbt in Signau Scßloffetraeift« ©briftian SBib*

mer, geboten bafelbft ben 2. gebtuat 1808 (bem

Sage, an welchem fein Utgtoßoat« feine gotbene

Socßgeit feiette), bet als SolfSbidjtet im Gmmentbalet*

Sialeft unb als Sebaftot beS einftußteidjen Gmmen*

tbater SBodjenblatteS (jefet Gmmentbalet*Slatt) in
weitem Steifen ftd) einen Samen gemacht bat. Seine

etfte Stobuftion, bie ißn befannt madjte, wat eint

gegen bie Setnettegietung nach bem gretfdjaarenguge,

an weldjem SBibmer auch Sbeil genommen, gerichtete

Satpte im „ SBodjenblatt", baS 1845 gegtünbet,

butd) feine poetifdje Untetftüfeung halb eine gtößete

Sefetgaßt etßiett, feit 1846 bann »on ihm felbft rebi*

fltrt mürbe, »on 1850 an gweimat wödjentlia) erfeßien

unb große Serbreitung erlangte. Slua) fein trefflid)

abgeria)teter Sub el, bet tegetraäßig in einer bleeberaen

Sücßfe am Salfe ben jouraatiftifdjen Setteßt feines

SBeiftetS mit ber übet eine Stunbe »eit entfernten

Studetei in Sangnau »etmittelte, »at eine feßt

toopuläte, aud) in Seifen gefeierte Gtfdjeinung ge*

»otben; et »etlteß ben Sarg feines SJteiftetS nicßt,

bis et bet Gtbe übetgeben wat.
7. Slußetotbentließe Gintooßnergemeinbe bet Stabt

Sern.
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gierungsrath am 31. August in Folge Ablebens eines

der Geistlichen die fünfte Stelle am Münster
aufgehoben hatte (siehe November 14,).

Nov. 2. Die Direktion der Privat-Blindenanstalt in
Bern verdankt das Ergebniß der in Folge Aufrufs
in dem ganzen Kanton veranstalteten außerordentlichen

Steuersammlung im Betrage von 10,278 Fr. 94 Rp.

Nachträglich eingehende Steuern erhöhten den Betrag
noch auf 10,341 Fr. 59 Rp.

4. Stirbt in Signau Schlossermeister Christian Widmer,

geboren daselbst den Z. Februar 1808 (dem

Tage, an welchem sein Urgroßvater seine goldene

Hochzeit feierte), der als Volksdichter im Emmeuthaler-

Dialekt und als Redaktor des einflußreichen Emmen-

thaler-Wochenblattes (jetzt Emmenthaler «Blatt) in
weitern Kreisen sich einen Namen gemacht hat. Seine

erste Produktion, die ihn bekannt machte, war eine

gegen die Bemerregierung nach dem Freischaarenzuge,

an welchem Widmer auch Theil genommen, gerichtete

Satyre im „Wochenblatt", das 1345 gegründet,

durch seine poetische Unterstützung bald eine größere

Leserzahl erhielt, seit 1846 dann von ihm selbst redi-

girt wurde, von 1850 an zweimal wöchentlich erschien

und große Verbreitung erlangte. Auch sein trefflich

abgerichteter Pudel, der regelmäßig in einer blechernen

Büchse am Halse den joumalistischen Verkehr seines

Meisters mit der über eine Stunde weit entfernten

Druckerei in Langnau vermittelte, war eine sehr

populäre, auch in Versen gefeierte Erscheinung

geworden; er verließ den Sarg seines Meisters nicht,

bis « der Erde übergeben war.
7. Außerordentliche Einwohnergemeinde der Stadt

Bern.
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SBicßtigere Serfjanbtungen: geftftetlung ber ©emeinbS*

teile für 1857 gn 1ji »om Saufenb »om ©tunb*

eigentßum unb Sapital unb 1 1/i »om Sunbett beS

teinen GtnfommenS. — Steue Otganifatton be*
©emeinbetoefenS in golge beS neuen Sltmengt*
fefeeS: geftbaltung beS gtei»illigtritSptincipeS, Gtttä)»

tung einet Spenbfaffe unb einet Stanfenfaffe, Ueßet*

ttagung bet gefaramten Sltmenpflege an einen ftet*

willigen Sttmenbetein ober »enn nötbtg einet Som»

miffton gu fola)em Swede, immetbin untet Setant»

»ottließfeit beS ©emeinbetatbeS. — Seue Otganifation
bet SJtatftinfpeftotftelle.

toöember 9. - 28 ©toßet Satb.
SBicßtigete Setbanbtungen; ©enebmtgung beS gotft»
»ittßfcßaftSetatS übet bte fteien Staatswalbungen. —
Setfauf beS SaupIafeeS bei bet Sa»atleriefafetne an bie

Gibgenoffenfdjaft füt ben Sau eines neuen SoftbaufeS

um 60,000 gt. — Gttidjtung einet latboltfcben

Sfattei in St. Smmet füt baS Slmt Goutttatp. —
©efefe übet Slufentbatt unb Siebettaffung ber
SantonSbütget (etfte Setatßung). — SBablen:

Stänbetatß: Siggetet, gütfpted), unb Scbenf, Segie»

tungStatb; in baS Obergeridjt ftatt beS ablebnenben

Swoberfteg ©etia)tSptäfibent ©et»« rait 80 »on 148
Stimmen (SJtofet »on Sbun, gütfptecß unb Sllt*

Obettüfßter, 52 Stimmen). — ©efefee übet bie Seor*

ganifation bet Santonalbanf (etfte Setatßung;
btoöiforifa) in Stoft etftätt) unb über bie Sltmen*

^oltgei (etfte Setatßung). — Sehet betteffenb bie

geftfteHung beS SeptäfentationSberßältntffefJ
im gtoßen Sotße (etfte Setatßung; 74 gegen 47

> ©ttmmen für 8lß«nbetuttg ber 1854 feftgefefcten Gin«

SII

Wichtigere Verhandlungen: Feststellung der Gemeindstelle

für 1857 zu ^/z vom Tausend vom

Grundeigenthum und Kapital und 1 ^4 vom Hundert des

reinen Einkommens. — Neue Organisation deS

Gemeindewesens in Folge des neuen Armenge-
setzes: Festhaltung des Freiwilligkeitsprincipes, Errich»

tung einer Spendkasse und einer Krankenkasse, Ueber-

tragung der gesammten Armenpflege an einen

freiwilligen Armenverein oder wenn nöthig einer

Kommission zu solchem Zwecke, immerhin unter
Verantwortlichkeit des Gemeinderathes. — Neue Organisation
der Marktinspektorstelle,

lovember 9. - S3 Großer Rath.
Wichtigere Verhandlungen; Genehmigung des Forst-

Wirthschaftsetats über die freien Staatswaldungen. —
Verkauf des Bauplatzes bei der Kavalleriekaserne an die

Eidgenossenschaft für den Bau eines neuen Posthauses

um 69,909 Fr. — Errichtung einer katholischen

Pfarrei in St. Immer für das Amt Courtlary. —
Gesetz über Aufenthalt und Niederlassung der
Kantonsbürger (erste Berathung). — Wahlen:

Ständerath: Niggeler, Fürsprech, und Schenk,

Regierungsrath ; in das Obergericht statt des ablehnenden

Jmobersteg Gerichtspräsident Gerwer mit 89 von 143
Stimmen (Moser von Thun, Fürsprech und Alt-
Oberrichter, 52 Stimmen). — Gesetze über die

Reorganisation der Kantonalbank (erste Berathung;
provisorisch in Kraft erklärt) und über die Armenpolizei

(erste Berathung). — Dekret betreffend die

Feststellung des RepräsentationsverhältntsseS
im .großen Rathe (erste Berathung; 74 gegen 47
Stimmen für Minderung der 1854 festgesetzten Ein«
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tßeilung beS SBaßltieifeS Slarbetg). — ©eneßmi»

gung bet Uebeteinfunft übet Gttidjtung eines gemein*

fcßaffließen StiefterfeminatS füt baS SiStbum

Safel.
Sto». 14. 3eigt bet Sitcßenoorftanb ber ßeil. @eift=©emeinbe

bie neue Gintßeilung bet Seelfotgetbegitfe unb bet

StmtSgefdjäfte ißt« ©eifttieben an, naeßbem buteß

StegierangSbefcbluß bie bisherigen g»ei Stellen an
ber beil. ©eiftfireße ura eine britte »ermeßrt
»orben »ar (fieße Stooembet 1.).

18. Sufaramentunft beS biSßerigen GomiteS beS freiwilligen
StrmenbereinS ber Stabt Sern mit feinen Ouartier«

»orfteßem unb Slrmenpflegern, in golge ber neuen

Otganifation beS StrmenwefenS. Sefcßtuß: aua) fern«
bie Sltmenpflege fowobl bet Sotßamten als bet Sütfti»

gen gu befolgen, wie bie Ginwoßnetgemeinbe gemünfeßt

bat.

Segembet 2. Sutgetgemeinbe bet Stabt Sem.

SBicbtigete Seri)anbtungen: Grfafewaßlen in ben Sut*
gerratß unb pettobtfdje StittßeilSetneuetung
beffelben unb beS »etftätften SutgettatßeS. — Sin»

lauf unb Serfauf größerer unb fleinerer ©runbftüde.

— Gtticßtung »on 3 Untetfötftetftetlen gu

befferer Slufftcßt unb Orbnung in ben 3 neueinge«

rießteten Stebieren bet butgetlicben gorften, Sefolbung
800 — 1200 gt; Gtmäßigung beS Sutgetbotgein»

löfungSpreifeS (SBeglaffung bet ungetaben Sappen;

Settuft füt bie gotftfaffe jäbtlia) ungefäbt 4000 gt.).
— Sutg etannab men: 3»b- Sal Sutber »on

Sdblehnton, SacßSlem unb SBafen, Santon Sürid),
SecßtSagent (SJtefegern); Seintid) Spötti »on SBalb,

Santon Sürieß, Sarbier u»b Gßitutg (SJtefegetn). —

314

theilung des Wahlkreises Aarberg). — Genehmi»

gung der Uebereinkunst über Errichtung eines

gemeinschaftlichen Priester seminar s für das Bisthum
Basel.

Nov. 14. Zeigt der Kirchenvorstand der heil. Geist-Gemeinde

die neue Eintheilung der Seelsorgerbezirke und der

Amtsgeschäfte ihrer Geistlichen an, nachdem durch

Regierungsbeschluß die bisherigen zwei Stellen an
der heil. Eeistkirche um eine dritte vermehrt
worden war (siehe November 1,).

18. Zusammenkunft des bisherigen Comites des freiwilligen
Armenvereins der Stadt Bern mit seinen Quartier»

Vorstehern und Armenpflegern, in Folge der neuen

Organisation des Armenwesens, Beschluß: auch ferner
die Armenpflege sowohl der Notharmen als der Dürftigen

zu besorgen, wie die Einwohnergemeinde gewünscht

hat.

Dezember 2. Burgergemeinde der Stadt Bern.

Wichtigere Verhandlungen: Ersatzwahlen in den

Burgerrath und periodische Drittheilserneuerung
deffelben und des verstärkten Burgerrathes. —
Ankauf und Verkauf größerer und kleinerer Grundstücke.

— Errichtung von 3 Unterförsterstellen zu

besserer Aussicht und Ordnung in den 3 neueingerichteten

Revieren der bürgerlichen Forsten, Besoldung

800 — 1S00 Fr; Ermäßigung des Burgerholzem»

lösungspreifes (Weglassung der ungeraden Rappen;

Verlust für die Forstkasse jährlich ungefähr 4000 Fr.).
— Burgerannahmen: Joh. Jak. Su rber von

Schleinikon, Dachslern und Wasen, Kanton Zürich,

Rechtsagent (Metzgern); Heinrich Spörri von Wald,
Kanton Zürich, Barbier u»d Chirurg (Metzgern). —
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©eneßmigung bet Sedjnungen bet »etfcßiebenen

burgerlicßen gonbl »on 1856. — Slnldßltcß ber Gr*

ßößung »on Seamtenßefolbungen »irb ber Südtritt
beS berbienten gorftmeifterS »on ©raffenrieb nacß

44jäbriger SlmtSbefotgung et»äbnt. — Gin Slngug

füt gebeime Slbftimmung bei Sutgetannabmen »irb
in Gt»attung bei Stebifton beS SutgetannabmStegle»

mentS abgelehnt.

Seg. 7.—23. SunbeSbetfammtung. Sterte SBablpetiobe.

SBidjtigete Serbanblungen: SBaßlen: Stäftbent beS

SationattatßeS, Seil« (Slatgau), Siceptäfibent, Steßlin

(Safel); Sräftbent beS StönbetatbeS, Stäbetin (Sa*

fei), Siceptäftbent, Schattet (gteibutg). SunbeS*
tatß: gutt«, Stämpfli (74 »on 143 Stimmen),

Snüfel, gtei, Säff, gotnetob, S»ba. SunbeSptäft*

bent, gutt«; Siceptäftbent, Stämpfli (74 »on 135

Stimmen), Sangt«, Sdjteß (131 »on 136 Stimmen).

SunbeSgetidjtS * Sräftbent, Slumet, Siceptäftbent,

Sföffet. — Se»iUigung eineS SrebiteS »on 32,000 gr.
gur Sedung beS SeftcttS ber Jdjweigertfdjen Snbuftrie*

auSftetlung, rait bera Sotbebalte, baß batauS guetft
bie Seflaraationen »on EuSftellem beftiebigt »etben.

— Gnblidje Grlebtgung ber Oronbabnfrage burd)

Stbweifung beS bon bem ©roßen Satße beS SantonS

SBaabt erßobenen GompetengfonflifteS, betteffenb bie

Sollgießung bet SunbeSbefdjlüJfe übet bie Oionbabn*

angelegenbett. — Slbweifung beS »on bet Otonbabn*

gefeUfdjaft gefteUten ©atantiebegeßtenS. — SewiHigung
»on StadjttagSftebiten. — Slnweifung »on 34,000 gt.
gut SJtöblirang ber Sofalien beS SunbeStatbßaufeS.

— Sefa)luß beS SlnfaufeS »on Saupläfeen in Sera
unb 6t. ©allen gut Gtßauung »on Softgebäuben.

31S

Genehmigung der Rechnungen der verschiedenen

bürgerlichen Fonds von 1856. — Anläßlich der

Erhöhung von Beamtenbesoldungen wird der Rücktritt

des verdienten Forstmeisters von Graffenried nach

44jâhriger Amtsbesorgung erwähnt. — Ein Anzug

für geheime Abstimmung bei Burgerannahmen wird

in Erwartung der Revision des Burgerannahmsregle-

ments abgelehnt.

Dez. 7.—S3. Bundesversammlung. Vierte Wahlperiode.

Wichtigere Verhandlungen: Wahlen: Präsident des

Nationalrathes, Keller (Aargau), Vizepräsident, Stehlin

(Basel): Präsident des Ständerathes, Stähelin (Basel),

Vieeprästdent, Schaller (Freiburg). Bundesraih:

Furrer, Stämpfli (74 von 143 Stimmen),
Knüsel, Frei, Näsf, Fornerod, Piova. Bundespräsident,

Furrer; Vieeprästdent, Stämpfli (74 von 135

Stimmen), Kanzler, Schieß (131 von 136 Stimmen).

Bundesgerichts - Präsident, Blumer, Vizepräsident,

Pfyffer. — Bewilligung eines Kredites von 32,000 Fr.

zur Deckung des Deficits der schweizerischen

Industrieausstellung, mit dem Vorbehalte, daß daraus zuerst

die Reklamationen von Ausstellern befriedigt werden.

— Endliche Erledigung der Oronbahnfrage durch

Abweisung des von dem Großen Rathe des Kantons

Waadt erhobenen Competcnzkonfliktes, betreffend die

Vollziehung der Bundesbefchlüffe über die Oronbahn-

angelegenheit. — Abweisung des von der Oronbahn-
gesellschaft gestellten Garantiebegehrens. — Bewilligung
von Nachtragskrediten. — Anweisung von 34,000 Fr.
zur Möblirung der Lokalien des Bundesrathhauses.

— Beschluß des Ankaufes von Bauplätzen in Bern
und St. Gallen, zur Erbauung von Postgebäuden.
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— Stbweifung ber Sefeßwerbe (fonfer»ati»er) lugerne*

rifcß« ©toßtätbe, betteffenb Sßetlefeung ihrer SantonS*

»erfaffung butd) bie Segierung in Saeßen ber StuS*

Übung beS Stimmrechtes bei potitifeben SBabten. —
SefolbungSgefefe im Sationaltatbe betatben, int Stanbe*

tatbe »etfeboben. — ©efefe übet Seotganifation bet

SuloetBetwaltung noeßmalS an ben SunbeSrau) gu*

rüdgewiefen. — Grmädjtigung beS SunbeSratbeS gu

Grtbeilttng Bon Sabnconeefftonen, bie ibm in ber

Seit gwifdjen ben Sifeungen bet SunbeSBetfammtung

»on ben SantonStegietungen »otgelegt wetben, in
btingenben gälten unb bei feinen erbebtieben Ginwen*

bungen.

Seg. 11. GtfteS SthonnementSconcett betneuotganifitten
betnifd)en SJtufifgefellfdjaft im Sbeatet. SJtuftf*

biteftoten: Gbete unb SJcctbfeffel. Su bent Sluftufe

an baS Sublifum gut Untetftüfeung bet tefonftituitten
©efeUfcbaft wetben als beten Sauptgwede ange*

geben: Silbung eines tüchtigen ftebenben OtdjeftetS,

einbeitlicße Organifation ber ©efangoereine ber Stabt
unb ber Sanbfdjaft unb ©rünbung einer Sufttumentat*

fdjule (Sntelligengblatt ber Stabt Setn Seite 1637
unb 1638).

14. Ginwobnetgemeinbe bet ©tabt Setn.

SBtcßtigete Setbanbtungen: Gtfafewablen in ben ©e*

meinbetatb: (ftatt SlmtSnotar Sang, Sitdjtteft Säbter
unb Segotiant Stengel — Sltcßiteft ©ottlieb Seßl«,
SanbelSraann Sang »SBpß unb SlmtSnotat Spbegget).

— Setiobifd)e StittbeilSetneuetung beS©e*
meinbetatßeS. Sie auSttetenben »on Suren, Safer,

Sönig, Sauterbutg, SJteßmet, Stettlet unb Stuber

»iebetge»äblt, ebenfo »on Gffinger als ©emeinbe»
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— Abweisung der Beschwerde (konservativer) luzerne-

rischer Großräthe betreffend Verletzung ihrer
Kantonsverfassung durch die Negierung in Sachen der

Ausübung des Stimmrechtes bei politischen Wahlen. —
Besoldungsgesetz im Nationalrathe berathen, im Ständerathe

verschoben. — Gesetz über Reorganisation der

Pulververwaltung nochmals an den Bundesrath

zurückgewiesen. — Ermächtigung des Bundesrathes zu

Ertheilung von Bahnconcessionen, die ihm in der

Zeit zwischen den Sitzungen der Bundesversammlung

von den Kantonsregierungen vorgelegt werden, in
dringenden Fällen und bei keinen erheblichen Einwendungen.

Dez, 11. Erstes Abonnementsconcert derneuorganisirten
bernischen Musikgesellschaft im Theater,

Musikdirektoren: Edele und Methfessel. In dem Aufrufe

an das Publikum zur Unterstützung der rekonstituirten

Gesellschaft werden als deren Hauptzwecke
angegeben: Bildung eines tüchtigen stehenden Orchesters,

einheitliche Organisation der Gesangvereine der Stadt
und der Landschaft und Gründung einer Jnstrumental-
schule (Jntelligenzblatt der Stadt Bern Seite 1637
und 1638).

14. Einwohnergemeinde der Stadt Bern.

Wichtigere Verhandlungen: Ersatzwahlen in den

Gemeinderath: (statt Amtsnotar Lanz, Architekt Dcihler

und Negotiant Stengel — Architekt Gottlieb Hebler,

Handelsmann Lanz-Wyß und Amtsnotar Nydegger).

— Periodische Drittheilserneuerung des
Gemeinderathes. Die austretenden von Büren, Käser,

König, Lauterburg, Meßmer, Stettler und Stuber

wiedergewählt, ebenso von Effinger als Gemeinde-
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unb ©emei'nberatßSpräjtbent. Sie tabitaten Ganbtbaten

»eteinigten nia)t gang einen Stittbeil bet Stimmen

auf fldj. — Gttidjtung einet achten Stoffe an bet

Steuengaß 3Jtäbdjenptimatfä)ule. — Saffation ber

Sitcbgeraeinbe*Sltmengütet, SunbeSfife*(StuS=

gaben 282,767 gt. 90 Stp.) unb altgemeine ©e»

meinbetedjnung »on 1856. — SaS eigentliche

Ginnebnten bettug (bie ©emeinbStelle füt bie Sun«

beSfifefoften mit 83,561 gt. 99 Sp. inbegriffen)

385,290 gr. 82 Sp., baS eigentlid)e SlitSgeben
(bte Soften für ben SunbeSfife unb »orgüglicß für ben

SunbeSratbbauSbau inbegriffen) 581,259 gr. 37 Sp.
SaS reine ®efattUlttlJCrmiJgett ber ©emeinbe be*

trug auf 31. Segember 1856 4,567,838 gt. 47 Stp.,

feit 31. Segembet 1855 Setminbetung ura 97,838 gt.
38 Sp. — geftftettung beS otbentlidjen ©emeinbe*

bübgets unb beS auß«otbentltd)en für ben SunbeS*
ratßßauSbau pto 1858.

)eg. 15. SaßreSoerfammlung beS SantonalfunftbereinS
in Sern.

16. Stirbt in SBien erft 27 Saßre alt bet mit ftaattid)«
Untetftüfeung auf einet »tffenfdjaftticßen SilbungSteife
begriffene boffnungSöotle Dr. Med. OSfat Settmunb
»on Setn, Swatbogent bet Sodjfdjule, gewefen«

Slffiftengatgt am Snfelfpital, SJÜtrebaftor ber fdjmetge*

rifcßen 3Jtonatfa)rift füt ptattifdje SJtebigin; »on feinet
bidjtetifdjen Segabung geugen bie im Safcßenbudje »on
1859 abgebtudten 3 ©ebicßte.

27. Sie »eteinigte SampffcßifffaßttSgefellfcßaft
füt ben Sßunet* unb Sriengerfee befcßtießt ben Slnfauf
ber Sapparb'fcßen ©ießbaeßbefifeung für 300,000
granfen unb eine Slltienbetbeiligung bei bet Saßn<
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und Gemeinderathsprâstdent. Die radikalen Candidate»

vereinigten nicht ganz einen Drittheil der Stimmen

auf flch. — Errichtung einer achten Klaffe an der

Neuengaß - Mädchenprimarschule. — Passation dcr

Kirchgemeinde-Armengüter, Bundessik-(Ausgaben

282,767 Fr. 9« Rp.) und allgemeine
Gemeinderechnung von 1856. — Das eigentliche

Einnehmen betrug (die Gemeindstelle für die Bun>

dessitzkosten mit 83,561 Fr. 99 Rp. inbegriffen)

385,299 Fr. 82 Rp., das eigentliche Ausgeben
(die Kosten für den Bundessitz und vorzüglich für den

Bundesrathhausbau inbegriffen) 581,259 Fr. 37 Rp.

Das reine Gesammtvermögen der Gemeinde

betrug auf 31. Dezember 1856 4,567,838 Fr. 47 Rp.,
seit 31. Dezember 1855 Verminderung um 97,838 Fr.
38 Rp. — Feststellung des ordentlichen Gemeinde-

büdgets und des außerordentlichen für den

Bundesrathhausbau pro 1858.
>ez, 15. Jahresversammlung des Kantonalkunstvereins

in Bern.

16. Stirbt in Wien erst 27 Jahre alt der mit staatlicher

Unterstützung auf einer wissenschaftlichen Bildungsreise
begriffene hoffnungsvolle vr. Necl. Oskar Bellmund
von Bern, Privatdozent der Hochschule, gewesener

Affistenzarzt am Jnselspital, Mitredaktor der schweizerischen

Monatschrift für praktische Medizin; von seiner

dichterischen Begabung zeugen die im Taschenbuche von
1859 abgedruckten 3 Gedichte.

27. Die vereinigte Dampfschifffahrtsgesellschaft
für den Thuner- und Brienzersee beschließt den Ankauf
der Rappard'schen Gießbachbesitzung für 300,900
Franken und eine Aktienbethciligung bei der Bahn»
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tinte S3ern=Sßun im Settage »ott einet 2JciUion

gtanfen.

Se|. 28. $aupt»etfammlung be§freiwilligen StrmetibereinfJ;
Seftätigung ber Uebetetnfunft mit bem ©emeinbe*

ratße in Setteff ber erneuerten Uebemabm« ber Ort«*

armenpftege.

Sie StaatSfteuern bet ©emeinbe Sern für 1857
betrugen:

1) ©runbfteuer gu 16/10 51,425 gt. 16 Sb.

2) Sopitatfteuet gu 16/10 106,289 „ 53 „
3) Ginfommenfteuet gu 4 % 104,485 „ 85 „

262,200 gt. 54 9tb.

Sa»on ftnb wegen itttbümlia)«
Saration abgugießen 1,672 „ 59 „
fobaßftd)atS©efammtfumme
«gießt 260,527 gt. 95 Sp.

51«

linke Betn-Thun im Betrage vo» einer Million
Franke».

Dez. 28. Hauptversammlung des fteiwilligen ArmenvereinS:
Bestätigung der Uebereinkunst mit dem Gemeinderathe

in Betreff der erneuertm Uebernahme der OrtS-

armenpfiege.

Die Staatssteuern der Gemeinde BexnfKr185?
betrugen:

1) Grundsteuer zu 1«/,« S1,42S Fr. 16 Rp.

2) Kapitalsteuer zu 1°/ig 106,289 S3 „
3) Einkommensteuer zu 4 °/g 104,48S 8S „

262,29« Fr. S4 Rp.
Davon sind wegen irrthümlicher

Taxation abzuziehen 1,672 „ 89 „
so daß sich als Gesammtsumme
ergiebt 26«,S27 Fr. 9S Rp.
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